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ZUM TOD DER 5 SPANISCHEN GENOSSEN 


Manuel Revuelta und Pedro Costa, zwei spani- 
sche Journalisten berichten über die letztem 
Stunden vor den Hinrichtungen, Direktüber- 
tragung aus Madrid in Radio München- 27.9.75 
I9.45 Uhr. 


"Zwischen halb 9 und Io Uhr heute morgen hab 
en 5 Hinrichtungen in Spanien stattgefunden. 
Über diejenige, die in Burgos stattfand, 
gibt es nur wenig Nachricht. 

‚Weder die alte Mutter, noch der Anwalt 
von Angel ots sind in die Stadt ge- 
kommen, wo sic er Sitz des Generalkapi- 
tanats der 6.Militärregion befindet. Es 
scheint, daß nur ein Vetter von Angel 
Otaegui an den Ort der Hinrichtung gekommen 
ist. Er hat aber bisher noch keinen Kon- 
takt mit irgendeinem Journalisten aufge- 
nommen. Angel Otaegui, 33 Jahre, wurde 
durch Erschießen hingerichtet, wie eine 

" offizielle Verlautbarung angibt, und das 
Erschießungsskommando wurde von Angehörigen 
der Guardia Civil gebildet. 

In Madrid fanden 3 Hinrichtungen statt. 
Der erste Hingerichtete war Jose Humberto 
Baena Alonso, 24 Jahre, hingerichtet durch 
ein Kommando von Io Angehörigen der Guardia 
Civil, der Erschießung eines Polizisten am 
vergangenen I4.Juli in Madrid überführt, 

20 Minuten später wurde Ramon Garcia 
Sanchez hingerichtet, 27 Jahre, laut Ur- 
teilsspruch Hauptverantwortlicher für den 
Tod des Leutnants der Guardia Civil, Anto- 
nio Pose, der sich am vergangenen I6.Augwt 
ereignete. 

Schließlich, bereits nach Io Uhr morgens, 
erschoß ein neues Kommando der Bewaffneten 
Polizei (Policia Armada) Jose Luis Sanchez 


Marckols 7: 
heim Lieder im 
Freundschaft ’s 
LP Best.Nr. L77 DM 18.- Huss’ 


Im Februar 75 trafen sich 7 elsässische 
und 1 badischer Sänger und Musikgrup- 
pen im „Freundschaftshaus” auf dem 
besetzten Platz. Sie hatten den Kampf 
der Bevölkerung gegen das Bleiwerk 
Marckolsheirn unterstützt (der inzwischen 
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INDIANER 


Herausgegeben von der größten ameri- 
kanischen Indianerzeitung Akwesasne 


Lieder.über das Leben, die Kultur, die Ausrot- 
tung, den Freibeitskampf, die Geschichte der 


Bravo, 2I Jahre, angeklagt, verantwortlich 
für das Komitee zu sein, das den Tod des 
bereits erwähnten Leutnants Pose verschul- 
det hat . 

Die 3 Hinrichtungen fanden auf einem 
Militärgelände statt, das in Hoyo de Manza- 
nares liegt, im Umkreis von Madrid. Ihnen. 
konnten weder die Anwälte, noch die Ver- 
wandten der Be_schuldigten beiwohnen, 

Diese waren sehr standhaft, war die Er- 
klärung eines Z_-eugen der Hinrichtungen. 

Gestern nachmittag wurden die drei in 
nebeneinanderliegende Todeszellen gebracht, 
im unterirdischen Bereich des Gefängnisses 
von Carabanchel; die Wände dort atmeten 
Feuchtigkeit. 

Sanchez Bravo wurde in der Wartezeit 
von seiner Mutter, einem Bruder und einer 
Schwester begleitet. Als sie das Gefängnis 
heute morgen um 7Uhr verließen, waren die 
dort anwesenden Zeitungsleute gzgehroc ene 
Sie schrien unter Schluchzen; "Sie werden 
ihn umbringen, sie werden ihn ohne Scham 
herausrufen und sie werden ihn umbringen, 
Sie wollten uns schlagen und sie werden ihn 
umbringen." 

Der Leichnam von Sanchez Bravo, 
der mit einer blauen Hose und einem roten 
Pullover bekleidet war, wurde zum Leichen- 
haus gebracht in Erwartung seiner weiteren 
Überführung nach Murcia, wo er beerdigt 
werden wird. 

Der Mechaniker Garcia Sanz wurde von 
keinem Familienangehörigen besucht, da er 
nur einen entfernten Verwandten in Tarra- 
zona hat, der nicht kommen konnte. Er ver- 
brachte die meiste Zeit in der Todeszelle 
damit, zusammen mit seinem Kameraden Sanchez 
Bravo und dessen Schwester, revolutionäre 


* 
* 


Fast alle Lieder stehen im Zusammen 
hang mit Aktionen und Ereignissen. Trotzf« 
dem sind es keine klotzigen Kampflieder, f% 
Y,.sondern 'Politik' erscheint in den Verhal- 
1 tensweisen, Gedanken, Gefühlen, Interes- 
* sen ganz normaler Leute. Zuletzt hat 
Walter die badisch-elsässische Bevölkerun 
im Kampf gegen Atomkraftwerk und 
Bleiwerk mit seinen Liedern unterstützt 
Walter hat schon 66/67 Platten gemacht, 
hat damit aufgehört, war im SDS und 
macht's seit 73 wieder. Demnächst wird 
er wieder überall auftreten. Ein paar Ti- 
tel: Chile/Betriebsfrieden/Westend/Be- 


braucht auch 
nicht viel 
zu schlafen 
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gefunden wur« 
den, standen 
ihre Privatnum- 
mern, Wen der 
Lärm stört, soll- 
te von 23 bis 6 
Uhr anrufen, 


ee ee 


Lieder zu singen. 

Die Journalisten, die zum Friedhof ge- 
kommen waren, waren stark beeindruckt von 
der Blutlache, die sich unter dem Sarg ge- 
bildet hatte, der den Körper von Garcia 


Sanz enthielt, den man nicht erkennen konnte, 


Jose Humberto Baena verbrachte die meiste 
Zei n der Todeszelle damit, einen langen 
Brief an seine Eltern zu schreiben, die in 
Vigo wohnen. Er aß kaum während des letzten 


Abendessens und verlangte mehrere Glas Milch, 


Gegen 7Uhr morgens kam eine Schwester Baenas 
und sein Vater aus Vigo an, der Oberstleut- 


nant des Heeres im Ruhestand ist. Das Treffen 
war kurz. Der Vater sagte zu ihm:"Dich werden 


sie töten, und Du tötest Deine Mutter." An- 
scheinend leidet die Mutter Baenas in den 
letzten Wochen unter starken Depressionen. 
Völlig voneinander getrennt wurden die 
drei Verurteilten zum Ort der Exekution nach 
Pulgones de Parados gebracht; jeder geleitet 
von 3 Jeeps: einer des Heeres, einer der 
Bewaffneten Polizei und einer der Guardia 
Civil. Wir, die Journalisten, konnten noch 
5 vom Ort des Geschehens entfernt die 
G: Whrsalven der Exekution hören. 

Auf dem Friedhof war der Sarg mit den 
sterblichen Überresten des getöteten Baena 
geöffnet. Seine Kleidung, eine blaue Hose, 
ein weißes Hemd und eine beige Wolljacke 
waren vollgesaugt von Blut, 

Pünktlich um 8.35 Uhr wurde der ETA- 
Militante t, bekannt 
als "Txiki", 23 Jahre, in Anwesenheit 
seiner 2 Verteidiger und seines Bruders 
Miquel, 23 Jahre, von einem Kommando 
der Guardia Civil erschossen. Die Exekution 
fand auf einem Militärgelände statt, das 
durch den Nordfriedhof von Barcelona abge- 
schützt ist, der in Moncada liegts 

Um 8.Io verabschiedete sich Txiki von 
seinem Bruder Miquel und gab ihm ein Bild 
seiner beiden kleinen Brüder mit, auf das 
er einen Satz Che Guevaras geschrieben 
hattes "Morgen, wenn ich sterbe, will ich 
weder Klagelieder noch Tränen." 

Während seines Aufenthaltes in der 
Todeszelle schrieb Txiki vor einem Notar 
av arcelona sein Testament, das im Augen- 
b1l-°k noch geheim ist und einen Aufruf, der 


eine ganze Seite einnimmt, in dem er fordert, 


daß sich genauso wie im Dezember 1970 das 
Baskische Volk und das ganze spanische Volk 
erheben solle, um weitere Hinrichtungen zu 
verhindern. 

Miquel, mit dem er kaum eine Stunde ge- 
sprochen hatte und der sehr beeindruckt 
war, von alldem was er erlebt hatte, er- 
klärte, daß sich sein Bruder Txiki die ganze 
Nacht sehr standhaft gezeigt habe, und daß 
er ständig mit den ihn Umgebenden gescherzt 
habes "Ich sterbe zufrieden," sagte er zu 
ihnen. "Wenn ich dort ankomme,. dann werde 
ich Euch schreiben, damit Ihr nicht auch 
dorthin geht, falls es mir dort nicht ge- 
fallt." 

Kurz bevor er das Gefängnis "Modelo" 
verließ, sagte er, daß er gerne mit Antoni 
zusammensein würde, einem ETA-Mitglied, das 
letzte Woche bei einem Schußwechsel in 
Barcelona starb. Miquel versprach ihm, daß 
men sie gemeinsam begraben würde und, laut 
einer Pressemitteilung, sagte Txiki; "Danke" 
und war dadurch sehr bestärkt. 

Um 8.Io wurden die beiden Brüder getrennt 
und sahen sich später am Ort der Exekution 
ep und Miquel zeigt ihm das V-Victoria- 


chen und Txiki lächelte. Danach fesselten 


sie ihm die Hände auf den Rücken und Txiki 
schrie vor dem Erschießungskommandos "Aberri 
Aleiru"- "Ich sterbe für das Vaterland", und 
danach, "Gora Euskadi Askatuta" - "Es lebe 

das freie Baskenland". Als er die ersten 
Strophen der baskischen Hymne "Eusko Ubarriak" 
sang, erscholl die Gewehrsalve, 

Eines der Mitglieder des £rschießungs- 
'kommandos sagte, nach Aussagen von Zeugen: 
"Dieser wird nicht mehr schießen!" 

Jetzt ruhen die Körper von Txiki und 
Antoni gemeinsam,und im ganzen Land hallt 
der letzte Satz wieder, den Baena vor dem 
Kriegsgericht, das ihn zum Tode verurteilte, 
rief: "Daß mein Tod und unser aller Tod der 
letzte sei, der durch ein Militärgericht unter 
solchen Umständen verursacht wurde!" 


Die 5 Genossen yurden nicht des- 

halb hingerichtet, weil die i\.ilit“r- 

justiz, oder die Regierung von der Schuld der 
Angeklagten überzeugt w'ren, eher im Gorenteil: 
Die Frozesse vraren se sehr eine von ben di'- 


tierte Farce, da? sich alle Verantvoriliciien Ter 
Unschuld der Angeklesten bevufßt gewesen sein 
mußten. 

Die Frozeßfiihrung und die Hinrichtungen hatten 
gerade die Funktion für dis Regime, zun Zwecle 
der Abschreckung zezielt \illkür durchzusetzen. 


Dem Reime gings es nicht um die Verurteilun 
Schuldiger, sondern wahllos Toäesurteile zı 
vollstrecken. 
Gerrüe diese 


“illkür soll Einschichteruns be- 


wirken. Von den llinserichteten ist - nve! im 
Prozeß - nichts anderes helr nt gerorlen, ©) 
daßsie organisiert sind, in der ETA bzw. in 
der FR.\P. , 

Es wurde von R zime demonstriert, Ca? die "Tri- 
sache, orgenisiert zu sein, bereits "'r eire 


Hinrichtung zusreicht. 
Der polizeiliche und militürische Terror i: 


vollends das einzire "Nittel des ?Tri.nco-"r "ines 
geworden, sich am Leben zu erlı'ltien,. Die 
!uvrch den 


Syndikatswahlen vom Juni 1975 hren 
überwältigenden Erfolr der corisiones ohrerns 
das Syndikat als Instrument des Rrrines zer- 
stört. \las bleibt, sind Kilit’'r und "olirzei. 
Auf den \Jahlsieg folste drs "Anti-Terroris.us- 
Gesetz", das den Ausnalmezustand in jenz 
Spanien für zwei Jahre bedeutet. Ausdruck 
dieses Gesetzes sind die 5 Hinrichtunzen. 

Das Regime willvor seinem "friedlichen" 
Übergang" in ein onservatives\yparlamen- 


tarisches System nach dem Tode Francos 

die Arbeiterbewegung zerschlagen. Desweren 
die Ermordungen. Weitere Hinrichtungen 
‘ochen folgen. 

LTE EX ORDNEN 


können in den nüchsten 
VERSUCHEN "IR, WEITERE 632 
ZU VERHINDERN! 


ANLZITUNGEN ZUR 3U3V SKSION 


Zeitschrift für eine radikale Kritik der 
iolitik,ivkononie und Kultur.Gegen offizielle 
und inoffizielle !ythen. 
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SPANISCHER FASCHISMUS 


Das karssiraetinne- -Gesetz in Spanien 7. Entzug des landats von Anwälten 
vom 27.8.1975 „enn Anwälte von Teroristen "Ermahnungen des 
Gerichts ignorieren und weiter den FProzeß- 
P\ n "ec " YA 
Am wittwoch, den 27.8.75, wurde das "Gesetz zur zn A a ee At ihres 
Verhütung des T ori ee 2 4 
eı & des Terrorismus von General Franco 8. "illfepoliz inte 


unterzeichnet. &s bedarf als Kegierungsdekret 
nicht der Zustimmung durch das „tändeparlament 
(Cortes). 

Durch dieses neue Gesetz, das erst einmal für 

2 Jahre zültig ist, werden die Verfassungsrechte 
erheblich eingeschränct. Der gegenwärtige Zustand 
ist mit dem eines „ausnahmezustandes zu ver- 
leichen. 

im Fernsehen begründete informationsminister 

derrera das neue Gesetz mit dem ıinweis, daß 

in uen zurückliegenden 16 wonaten 31 ienschen 

bei mehr als 100 Terroranschlägen ums Leben 

«<amen. sie meisten von ihnen seien Angehörige 

der Sicherheitskräfte gewesen. 

Las Gesetz zilt ab sofort, auch rickwir«end, 

wie sich an seiner Anwendung in den tro zessen 
gegen die Hingerichteten gezeizst hat. Es hat 

Fol. ‚enden inhalt: 

14 Verbot aller kenn a anarchistischen 


Alle. 0.2. Urgenisationen wurden formell ver- 
boten. Lie „itsliedschaft zowie die dirckte 
oder indirekte unterstützung dieser Gruppen 
wird bestraft. 


8) l.it Geflinmis von ( bis 1? Jehren werden 
bestraft: 
- Jie Vereitstellun?r von Verstecien fr Tem 
roristen 
- illera Frenz"bersci.reitune von Anlıiinrern 
verhotener (Crgrnisetionen 
- die . erstellunzg, der Transport oder der 
jesit» vor’ » renmkörpern 
- der veseitz von Gevrilla-liondbüchern 
- mtwilli® nerbeiref'!hrte Tasche Bomben- 
elerne. = 
b) Gefinrris von 6 l.onaten bis 6 Jahren sowie 
Geldbußen für: 
- ver Geveli rredirt oder vntersti:t-t 
- wer sicli nit tersonen solidirisiert, die 
unter dem neuen Gesetz angeklest sind 
- ser Gerichte kritisiert, die sich nit Ter- 
roristenTtTüllen bescköftigen. 
2. „nausdurchsungen 
Jie Polizei kann hausdurchsungen ohne gericht- 
liche irlaubnis vornelmen. 
3. Festnelımen 
ie tolizei d-rf verä..chtige lersanen 
statt 3 jetzt IC Tage ohne Haftbefehl fest- 
helten. 
4. Tode -ctrafe 
Fir ‚ord en Polizisten oder Regierungsbeante 
ird automatisch die Todesstrafe ver"inft,. 
Sin nz 
vunren und endere Medien, die offen oder 
Teairekt Anh“nger verbotener Grunrpen oder Ge- 


vrelttaten verteidiren, werden beschlagnahmt. 


Zeitungen können in einem solchen Fall bis 

zu drei ‚lonaten susyendiert werden, perio- 
disch erscheinende Fres..cerzeupnisse bis zu 
einem Jahr. Sie werden reschlossen, wenn sich 
die !'älle wiederholen. 


Der Avtor und der veraniwortliche Redakteur wer- - 


den suspendiert. Dieses wird von den Arbeits- 

gerichten zels fristloser Kiündigungsgrund an- 

erkannt. 

6. Nachlüssige Beamten ı orden suspendiert 
Und müssen sich eine: Disziylinarverfahren 
verantworten. (Nachli'ssigkeit bei der Ver- 


folgung von Terroristen und der Verhütung won 
Terrorakten) 


"Nodesurteile kinnen nun folgen. (FRAP-Angehö 


spolisisten sind alle die Personen, die 
we mit allgemeiner oder privater Über- 
vechung zu tun haben. Sie können polizeilich 


titig werdeı, wenn sie wollen, zuch o..ne !n 
weisunr der'eigentlichen Folizei. Jetzt simd 
2.3. “cchinchter, Feldhüter, Hausportiers 


und Zkisenbalinbeamte "Hilfspolizisten". Alles 

Fersoren, die zum Teil von Trinkgeldern derer 
leben, die sie eb jetzt rolizeilich betreuen 

unä ''ber.'achen können. 


Dieses Gesetz hebt die angefangene Fresselibera- 
lisierune völlig avf. &s brinst Sranien in 

eine Art Ar snchmezustand für die Dauer von 2 Jdah- 
ren. 


Das Gesetz tru.t genau einen Tas vor den Frozeß 
gesen Garmendin und Otaemi in Kraft. veit 


18e, 


sv: Forest usw.) 

Jas esetz konz such auf Jelikte angewendet 
erden,fie vor dein Zeitpunkt seiner Verkündung 

besensen wurden. Sollten die }roteste esen 


die bereits ergingenen Totesurteile anhalten, 
richtet es sich reren alle Trotestierenden. 

Auf die pol. Häftlinge in Borcelona, die sich 

in eirem liungerstreik befinden, soll es be- 
reits angewendet werden. 

Außerdem wurden bereits vier Zeitungen beschlar- 
namt und die "ociherzeitschrift "Triunfo" sogar 
fr 4 lionate verboten. 
annesty international 

ul Kunde Yomeh, Yomah Kamel Tun et! Kal Yanat“ Dach a ak an ch Ya Dt Ta } u A 

Zum n!'chsten Jonnerstag haben 25 Gewerkschaften 
aus 15 Lündern einen Boykott aler spanischen 
Vesielirsgemellnchaften, Institutionen und ''aren 
eufgervf 1. Eventvell zibt's hier in Berlin 'ne 
Demo, uf der hoffentlich mehr los ist als 
letztes ;ochenende. 


Die Polizisten wurdeh 
attackiert 


Frankfurter 
Aktion 


Brandsätze und Steine bei einer Demonstration gegen 
die Spanien-Urteile 


Der polizeiliche Objektschutz vor dem 
spanischen Generalkonsulat im Grüne- 


einen Polizeiwagen mit zehn Beamten 
an. Zwei Uniformierte wurden ver- 
letzt, zahlreiche Autos beschädigt, das 
Konsulat blieb unversehrt. 


Um kurz vor 18 Uhr sichtete die vor 
dem Konsulat stationierte Polizei an der 
Siesmayerstraße/Ecke Rossertstraße 
eine Ansammlung. Während ein Mann- 

mit zehn Beamten dorthin 


rüneburgweg. 
Nach übereinstimmenden Aussagen von 


den 
Peg = nr nn Objektschutz nt Ferbbeu- 
Gall, von int lat Po Polizei später 4 
sichergestellt wurden. 


PR... dem Polizeiwagen Fee im Inne: 


fen verbrannten. Die 
heraus und 

ihren K 

a | 
verbrannte Stellen von der Aktion. 


Demonstranten 
ibardement ab und flüchteten 
über die Myliusstraße, 


zerspli 
weg zu sichern, schob die Menge drei 
parkte Fahrzeuge auf die Fahrbahn. a 

Bei, der Verfolgung der Täter, so er- 
ae die Futta ae zwei 


e 


Die Gewalttätigkeiten im Grüneburg- 
weg ereigneten sich gleichzeitig zu 
einem Demonstrationszug, der sich vom 
Steinweg zum Hessischen Rundfunk be- 
wegte. Diese Spontarfdemonstration war 
gleichfalls wegen der fünf Madrider 
Todesurteile veranstaltet worden. 


Die rund 50 Personen marschierten 
über die Eschersheimer Landstraße zum 


funk, Bernd-Peter Arnold, eine Resolu- 
tion, in der sie kritisierten, daß die fünf 
Todeskandidaten ohne Verteidigung 
verurteilt worden seien. Einen Auszug 
aus der Erklärung sendete das hessische 
Hi in den 19-Uhr-Nach- 
richten, im Rahmen kritischer Stellung- 
nahmen zu den Madrider Urteilen, 


Armin Sailer, polizeilicher Einsatzler 
ter für diese Demonstration, mußte in 
Höhe der Fürstenbergerstraße plötzlich 
nach links ausscheren, um den bedräng- 
ten Beamten am spanischen Konsulat zu 
helfen. Der Polizeirat: „Es muß absolut 
unterschieden werden zwischen dieser 
Gruppe und der, die für die Ereignisse 
am Konsulat verantwortlich ist.“ 


Demonstranten störten 


° über einen Sender 


Die Polizei, geht davon aus, daß die 
maskierten und mit Molotowcocktails |, 


ausgerüsteten Demonstranten, .-die am 
Freitag vor dem, @enerak- 
konsulat im G burgweg 'demon- 
strierten und dabei den Polizeifunk sie- 
ben Minuten lang störten, im Stadtge- 
biet einen eigenen Sender stationiert 
hatten. In den Polize 


wie sie auch von Bundeswehr, 
Kreuz und Technischem Hilfswerk be- 
nutzt werden, verfügt. 

Mit Hilfe dieses Senders war es der 
Gruppe möglich, nicht nur den im 85- bis 
87-Meter-Bereich von UKW gesendeten 
Sprechverkehr der Polizeizentrale mit 
den im Einsatz befindlichen Beamiten zu 
stören, sondern auch eigene Durchsagen 
zu machen. 

Polizeisprecher Hans Neitzel, der 
beim Einsatz anwesend war: „Ich stamd 
unmittelbar neben einem Empfänger 
und hielt die Durchsagen zunächst für 
echt.“ Neitzel vermochte jedoch ‚am 
gestrigen Montag noch nicht zu sagen, 
wie sich die Polizei künftig gegen solche 
technisch versierten Funkstörer schüt- 
zen kann. Für die Ordnungshüter war 
die Operation der mit „generalstabsmä- 
Biger Planung“ vorgehenden Gruppe ein 
„Novum“. Auf jeden Fall will man die 
Fernmeldestelle der Bundespost ein- 
schalten, um die Störer ermitteln zu las- 
sen. Ob dies jedoch anschließend noch 
möglich sein wird, erschien auch der 
Polizeipressestelle zweifelhatt. jm 


Je m 


Gespräche nicht vermittelt 

Mailand (AP). Die Bediensteten des Fern- 
meldeamtes in Mailand haben gestern die 
Vermittlung von Ferngesprächen nach Spanien 
verweigert, um auf diese Weise gegen die ın 
jüngster Zeit von spanischen Gerichten ver- 
hängten Todesurteile zu protestieren. 


ZUR FAHRSCHEIN AKTION 


DER REY ZELLE 


Mit der Aktion der RZ ist ein guter Versuch 
gemacht worden,eine Aktion der Stadtgueril= 
la mit Massenbedürfnissen zu verbinden.Die 
Aktion hat wesentlich dazu beigetragen,daß 
es Staat und Presse weniger möglich ist, 


Angst vor der Guerilla aufzubauen.Weil vie= 
e Leute die Aktion gut fanden (trotz der 
bgegebenen Fahrscheine). 


Ich bin verschiedentlich mit den Karten ge= 
fahren (das erste mal im Automaten stempeln 
lassent).Allerdings sind auch jetzt nach 
längerer Zeit manche BVG-Angestellte noch 
drauf und drohten mit den Bullen.Bei ähnli= 
chen Aktionen sollten wir in Zukunft sorg= 
fältiger vorgehen,da man davon ausgehen muß, 
daß die Freikarten sofort mit Lupe auf Unter 


schiede gecheckt werden. ; 

Ein zweiter Kritikpunkt ist,daß- viele Leute 
über Nacht mit dem Schwarzfahren konfrontiert 
wurden.Ich kann mir vorstellen,daß der Erfolg 
durchschlagender gewesen wäre,wären die Leu= 
te sehon vorher durch Fahrpreiskampagnen,De= 
mos usw. auf das Scehwarzfahren vorbereitet 
gewesen. 

Verein zur Bekämpfung der Angst in der Linken 
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Arbeitskreis mündirer Dürrer in Schönehler? 


Liebe iitbürger'nnen vnd lithirger, 
Als wir uns ürs letste Llivl in dieser Tom: 
sie vwandten,var gerede T.lorenz entfhr: wor 
den. \!ir hielten es damels für notwendi;, i\ 
en einige Hinweise 'iber die n2ch Anatchisten 
ıchende lolizei r’seben 
Dize’mel wollen wir evf aie Vorstellungs der 
Regierun- zum "'rushreilt 1976 einre’sna, Zusller 
erst möchten wir unsere ‚sozialdemokraten allen 
voran Bundeskanzler S,hmidt, beglückwinschen. 
Sie haben verstanden, wie ein vernünftiper Ha 
ushalt aussehen muss: I. Abbau gesetzlicher 
Sozialleistungen 
II.Beibehaltune bzw. Aus 
bau der Ausgaben fir 
rolisei und Bundeswehr. 


man verwleiche die 
Tageszeitung vom 23, 
9J 
Mit dieser richtigen Polizei pelin«t der SPD 
die richtire verbindunr zwischen sozial und 
demokratisch. Sozial ist sie insofern, als sie 
sziale Leistungen abbaut, demok&atisch insofer 
n, als sie den Hütern unserer Umokratie - Roli 
zei und Bundeswehr- vermehrt Geld zukommen 1äß 
t. (nicht zu vergessen die Investitions zulare 
für die Industrie.) 
Diese Folitik erscheint uns deshalb a ch sehr 
glücklich ,„ weil man gemen dxen Abbau sozialer 
leistunren schwerer aufmucken kann „ wenn vers 
bändire Polizei- und Bundeswehreinheiten die 
bürger zu Einsicht und Opfermus anhalten. 


Angesichts dieser Tatsache möchten wir ihnen £f 
ür die folgenden schweren Jahre einifre heiße 
Tips zum überldben mitgeben: 


I. Grundsätzliches 


Verhalten sie sich ruhir und seien sie meduldi 
& und opfermütig. Wehren sie sich nicht und tu 
n sid sich in Gotteswillen nicht mit anderen 
leuten zusammen, vorallen nicht mit linken. Es 
würde ohnehin nichts nützen. Denn: Die sehlags 
töcke unserer Polizei sollen länrer werden, (g 
rößere Hebelwirkung)) und sie wird auch in Ber 
lin besseres Kampfgas bekommen. Auf langer sic 
ht soll je 400 einwohner ein Bolizist kammen. 
Das gabs noch nie, weder zur Kaiserzeit moch 
in Nazideutschland. Falls sie nicht vorhaben 
zur Polizei zugehen, lohnt sich event:i'ell die 
anschaffung einer Gasmaske. 


II. Berufverbote 


Wie sie wahrscheinlich selber wissen, sind die 
linken an der ganzen entwicklung schuld. Linke 
gruppen agitieren die guünze Zeit gesen Lohnrau 
b und l’rivate profite der Unternehmer, Sie kri 
tisieren, das trotz der Krise Dividenden bis 

u 20 % ausgeschütteb werden. Und sie beschimpf 
en die Polizei, den Staat, die Rerierunr, und 

sogar die Gewerkschaftspitze als helfershelfer 
der Konzerne. Es ist deshalb kein wunder, wenn 
kein Geld mehr für soziale Leistungen da ist. 


uN d die linken dürfen sich nicht wundern, 
wenn zurückgeschlagen wird. Es ist nur recht 
und billig, solche elemente aus dem öffentlich 
en dienst auszumerzen. Aber wir dürfen beim äf 
fentlichen dienst nicht haltmachen. Auch aus u 
nseren Gewerkschaften und betrieben müssen die 
linken ausgesäubert werden. Sympathisieren sie 
deshalb nicht mit solchen Gruppen. Und haben s 
ie keine solche leute unter ihren verwandten u: 
nd bekannten.Sie wissen, der verfassungsschutz 
sieht und hört alles. 


Fortsetzung 3.1273 
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PORTUGAL - TEACH-IN- 


dies ist die, von der portugal-spanien-gruppe 
vorgelegte fassung' der rede für das teach-in 
vom letzten freitag. die veränderungen und er- 
gänzungen (u.a. vom kb-nord) mit denen die re- 
de dann vorgelesen wurde, sind weggelassen. 
sie haben auch schon auf dem teach-in nur für 
langeweile gesorst. 


antonio, arbeiter in der grossen lisnave-werf, 
sagt: "wir haben jetzt einen arbeiterrat ge- 
bildet, am ?5. april haben wir angefangen zu 
leben!" für jose, landarbeiter im süden portu- 
gals, ist es wichtig, bei der arbeit lachen 
und singen zu dürfen. er glaubt, uns deutschen 
das nicht klarmachen zu können. 

maria, eine frau aus lissabon, wehrt sich ge- 
gen eine fahrik, die die wäsche auf der leine 
verdreckt, sie wehrt sich gegen mieterhöhung®en 
und gegen preissteigerungen. sie sagt: "ich 
wusste garnicht, daß wir sowas machen k®nnen. 
jetzt aber weiß ich es!" 


genossen, 
am 25. april brach in portugal der faschismus 
»usammen, die menschen nahmen ihr schicksal 
selbe+ in die hand. in vielen grossen fabriken 
warden die ausbeuter vertrieben, arbeiterrä*+e 
übernehmen die kontrolle der produktion. lati- 
fundien werden besetzt, die landarbeiter sehen, 
daß sie es selbst besser machen können. mieter- 
räte, wachsamkeitskomitees, probleme werden 
plötzlich gelöst, die 50 jahre lang unlösbar 
sehienen. grosse teile des volkes erlaben, daß 


sie ihre geschicke selbst regeln können, daß 
es möglich iet, ihre miserable lage zu verän- 
dern. sie können es selb»t besser machen. das 


ist eine erfahrunzs, die wir hier in deutsch- 
land erst noch machen müssen. 
‘dennoch, genossen, hat es überhaupt keinen 
sinn, angesichts der sozialen umwälzungen in 
portwsal von direkter demokratie, volksmacht, 
poder popular zu schwärmen. viele haben noch 
angst: da werden häuser besetzt, die besetzer 
diskutieren hinterher, oh sie vorher besser 
den natron gefragt hätten. da gibt es fabrik- 
räte, die nur aus männern bestehen, obwohl 
R0#4 der belegschaft aus frauen besteht, da 
streiken männer gegen die forderung nach glei- 
chem lohn [ür mann und frau. da holen arbeiter 
den kapitalisten wieder aus dem knast, weil 
es ohne sie nicht geht. da besetzen landarbei- 
ter ein latifundium und müssen vorerst einmal 
&uyen den alkoholismus känpfen. besetzte fa- 
briken bekommen keine rohstoffe mehr, andere 
keine aufträge, wieder andere verlieren ihre 
absatzmärkte. überhaupt sini 80% aller betrie- 
be viel zu klein, um besetzt xu werden zu kön- 
nen. vieie latifundien sind so verrottet, daß 
staatskredite erst mal für die instandsetzung 
draufgehen. da werden häuser besetzt und in 
krankenhäuser umgewandelt, woanders werden 
krankenhäuser besetzt und am weiterarbeiten 
gehindert: die besetzer sind linksradikal und 
wollen eine volksklinik, die minister sind 
nicht linksradikal, sie wollen selbst die ver- 
waltung und verwendung bestimmen. eine stadt 
wird mittlerweile vom rat geführt, einen bür- 
germeister gibt es nicht mehr, woanders wurde 
der faschistische bürgermeister durch einen 
kommunistischen ersetzt. dieser kann aber auch 
nicht anders: er zieht sich den zorn der be- 
völkerung zu, weil sich für diese auch nichts 
ändert. , 
die volksmacht kämpft gegen viele probleme, 
gegen rohstoffmangel, gegen reaktionäres be- 
wußtsein, gegen ihre eigene schüchternheit. 


BEITRAG 


banken und versicherungen sind verstaatlicht, 
die riesige lisnave-werft, überhaupt viele gm- 
sse fabriken. die grossen latifundien sind in 
der hand der landarbeiter, das gesundheitswe- 
sen, das erziehungswesen sind nationalisiert. 
aber es sind eben noch unzählige kleine be- 
triebe, es sind eben noch 330 000 bauern im 
norden und viele im süden, es sind überhaupt 
noch die meisten portugiesen, die nahezu unter 
den alten bedingungen weiterarbeiten. die le- 
benshaltungskosten sind enorm gestiegen, roh- 
stoffe teurer geworden. die poder popular 
entsteht eben erst. 


portugal wurde von europa, insbesondere von 
der brd ausgrheutet. in diesem auftrag führte 
portugal den kolonialkrieg gegen angola, gui- 
nea-bissau und mozambique. der portugiesische 
faschismus hielt die löhne in portugal niedrig, 
verkaufte die aus den kolonien erpressten wa- 
ren billig, sehr zur freude unserer kapitalis- 
ten, unseres wirtschaftswunders. der unermüd- 
liche und schliesslich erfolgreiche befrei- 
ungskrieg der afrikanischen völker hat erst # 
die moral der oortugiesischen armee, schließ- 
lich den portugiesischen faschismus zermürbt 
und zerschlagen. der widerstand in portugal - 
wesentlich getragen von der kommunistischen 
partei und der radikalen linken -, aber auch 
die veraltete wirtschaftsstruktur sorgten für 
den rest: nach 50 jahren zrausamer herrschaft 
war die alte bourgenisie am ende: die armee 
putschte. was kommen sollte, war ein moderner 
kapitalismus nach westeuropäischem muster, was 
kam, war ein 1. mai 1974, ein mai, wie ihn 
portugal noch nicht erlebt hatte. mit riesen- 
grossen demos auf den straßen lissabons und 
portos, spontane zusammenschlüsse von arbei- 
tern in den fabiken, mietern in den städten, 
landarbeitern auf dem großgrundbesitz im siiden 
und soldaten in den kasernen. in das politische 
vakuum hinein, daß der putsch vom 25. april 
offenbart und geschaffen hatte, wuchs das, was 
es heute als "poder popular" zu verteidigen 
eilt. gründe f'ir die zusammenschlüsse gab es 

so viele wie basisorganisationen selbst. zu- 
nächst wurden die faschisten aus der verwal- 
tung, fen fabriken, der gewerkschaft hinaus- 
gesäubert. auch die kp und die radikale linke-® 


-sahen darin die erste funktion der basisorga- 


nisationen. die hungerlöhne, die bisher die 
kapitalisten aus europa und den usa angezogen 
hatten, mussten aufgrund der streiks heraufge- 
setzt werden. 
die linken gruppen unterstützten diese bewe- 
gung bedingungslos. die pcp allerdings hatte 
schwierigkeiten. die pcp ist im untergrund 
entstanden und hat sich im antifaschistischen 
kampf entwickelt. ihre mitglieder haben daher 
ein ganz spezifisches verhältnis zur partei- 
linie: als sich die pcp gegen räte aussprach, 
traten viele arbeiter aus, woraufhin die pcp 
ihre linie änderte. allerdings hat die pcp 
wohl ein taktisches verhältnis zu den räten: 
einerseits sieht sie in deren mitgliedern ei- 
ne mögliche neue parteibasis, andererseits 
möchte sie die räte in die komm. einheitsge- 
werkschaft intersyndikal integrieren. mihin 
war die pcp meistens, zwar nicht freiwillig, 
flexibel genug, sich den forderungen der re- 
volutionären klassen unterzuordnen. die pcli- 
tik der autoritären staatsmachtergreifung war 
eine notwendige ergänzung zur volksmacht, es 
gibt zur zeit in portugal keine alternative 
klassenorganisation, die die auseinandersetzung 
ne der bourgeoisie für die volksmacht leisten 
nnte. 


die. mfa, die bewegung der streitkräfte, ih- 
rerseits hat ein machtvakuum ausgefüllt, die 
bourgeoisie war zersplittert, die arbeiter- 
klasse als solche noch nicht in der lage, die 
volle macht zu übernehmen. solange die mfa im 
wesentlichen im einflussbereich linker ideen 
war, solange sich auch in der armee selbst die’ 
basisdemokratie durchsetzte, die soldaten in 
der mfa-vollversammlung bestimmen waren, solan- 
ge konnte die armee bedingungen fir die ent- 
wicklung der volksmacht garantieren. die ge- 
setze zur entwicklung der räte sind im copcon 
entstanden, also in einer linken einheit der 
armee, die verstaatlichung der banken und ver- 


1263 


haben nur die mcht der poäder popular stabi- 
lisiert. die arbeiterkommissionen waren mit 


waffen und werkzeugen auf die strassen & 
die 


gen, um die faschisten davonzujagen, 

ern mit sensen und traktoren. die suldatsen- 
räte festigten ihre basis in der armes. 50 
mußte denn die ökonomische aushunzerung nor- 


ebnen. wenn der chef der sp, mar 
magogisch davyan redet, daß er 

gal keinen sozialismus des mang 

dann trifft er gerau in diese lüc r 
suche der partei-spitze um soares, Jen kamnl 
gegen die volksmacht zu führen, stützen sich 
auf eine reale schwieriskei' der poder vonular 
- und soares f'ihrt den kampf nicht nur ideo- 
logisch. die gelder, die die psp sei% HNem 25. 
anril von der euron. sozialdemokratie eins>- 
strichen hat, sind nicht zu verachten. 


sicherungen, die legalisierung besetzter lati- genossen, der kampf des vortugiesischen vol- 

fundien und die versorgung mit krediten sind Kos nung auch ausaeihaib zerlihrt werten; di 

folgen der linken politik der mfa. zwischen euron " sozialdemokratie, die nom. Frenatins 

volksmacht und mfa gab es ein wechselverhält- Asics. atien saran emaumen spd, haben nieht= un- 

nis, das Ja auch in der parole "povo - mfa" versucht gelassen dureh demapgogische und fTi- 

"volk - mfa" zum ausdruck kommt, in dem beide Sankislle unteretdtsung jer osp an die macht 

wesentliche erfahrungen machen konnten. nur 2u verhelfen portugal der westeuron. kanitalr 
il die soldaten begannen, ihre offiziere zu ismus anzugliedern der portugie=sischen bour- 

"ıhlen, den dienst selbst zu regeln, schließ- geoisie wieder ihre pfrinde zu 'hern. narhı- 

lich zunehmend selbst zu bestimmen, wozu sie dem ihr dies jetzt gelungen scheint, will >! 

eingesetzt wurden, nur aus ihrer eigenen plötzlich ? ; mrd dm näch vortural nupen. ze- 

selbstbestimmung heraus kam das bedürfnis, die Sen Alans sorliatdemorratie Huss der kanuf Vor 

räte zu legalisieren, das volk zu unterstützen. Or offen geführt werden. mit der 6. rrov. rr- 

die strategie der konterrevolution mußte die- FTerung hat, die psp von soares jetz+ die vor- 

ses verhältnis povo - mfa berücksichtigen: herrschaft. was das für die aozialn revoluttor 

sie mußte die mfa als trägerin der macht spal- in portugal bedeutet, werden uns jetz’ 

ven, indem sie die objektive spaltung des vol- ortueiesischen genossen genauer beri:hten. 4 

kes ausnutzte. bei den kleinbauern des nordens, ee z j 

bei den kleinen gewerbetreibenden fand denn VW ONOd 

auch die portugiesische sozialdemokratie, die « 

psp, ihre basis. « 

anfang; haben wir gesagt, wogegen die poder o Ei 

popular zu kämpfen hatte: gegen rohstoffmangel, ww 0 

arbeitslosigkeit, devisenschwund, inflation. vr 

dieser kampf wird in portugal geführt. die an- 0 Ka 

tikommunistische hetzkampagne im norden, die u 

sich - wohlgemerkt - nicht nur gegen die kp R 

richtete, kann man nicht nur mit der rückstän- o 

digkeit der bauern erklären. womit erklärt man 

dann die rlckständigkeit der bauern ? die neu- 

en regierungen nach dem ?5. april haben den 

en nur eine verteuerung der düngemittel Rx 

MBnracht, aber keine verbesserung ihrer infra- R PH 

struktur und mit den dynamisierungskampagnen ONOd vV4JW Vor. 

eben nur eine ideologische konfrontation mit er 

der revolution in lissabon. aus welchen grün- Ps 


den sollen diese bauern mit der revolution 
sympatisieren? die poder popular, und das 
heißt auch die politik der revol. linken, hat 
kein konzept, wie diese bauern und das städt- 
ische kleinbürgertum gewonnen werden können. 
es hat lange gedauert, bis die agrarreform in 
angriff genommen wurde, und sie ist denn auch 
vor allen dingen im süden gelaufen, wo sie mit 
mit einer politischen linksentwicklung einher- 
ging. mit der unterstützung der kooperativen 
wird die poder popular direkt unterstützt, das 
ist wichtig für uns, genossen. 


das fehlen einer konzeption der linken hin- 
sichtlich dieser wichtigen fragen hat der bour- 
geoisie wieder das feld eröffnet. die äußerste 
rechte hatte mit mehreren putschversuchen das 
steuer nicht herumreißen können. der konstitu- 
tionelle putschversuch des damaligen premier- 
ministers palma aarlos vom 9. juli, der marsch 
der schweigenden mehrheit des damaligen präsi- 
denten spinola am 28. sept., schließlich die 
bombardierung einer wichtigen kaserne am 11. 
märz dieses jahres, alle diese unternehmungen 
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"BRIEF VON CHILENISCHEN GENOSSEN AUS MEXIKO 


“olgender Text wurde uns von chilenischen Ge- 
nossen in Mexico am 23.9. Übermittelt, mit 

der Bitte ihn auch in Berlin zu veröffentlichen. 
Wenn er auch auf Juli datiert ist, scheinen 

ihm die Genossen doch noch Aktualität beizu- 
messen. Aus ihm scheint hervorzugehen die 

Bitte um Geld und besondere Anstrengungen um 


Freiheit für den Genossen Leopoldo Luna - 
heute I 


Leopoldo Luna, politischer Gefangener im öf- 
fentlichen Kerker von Valparaiso - Chile, von 
nur 25 Jahren, ledig, student. Heute, nach 
fast 2 Jahren Einkerkerung und brutalen Fol- 
tern, ist seine Gesundheit in Gefahr, 
KÄMPFEN WIR FÜR SEINE FREIHEIT - HEUTE ! 
Allgemeine Vorgeschichte 
eopoldo Luna wurde am 13.9.1973 verhaftet, 

Zum Schulschiff "Esmeralda"(Smaragd) der 
chilenischen Kriegsflotte gebracht, wo er den 
ersten Verhören unterworfen wird, begleitet 
von kolterungen, ohne daß es konkrete Anlagen 
gegen ihn gibt. Von hier wird ernach Pisagua 
verbracht, KZ im Norden des Landes. Hier wirdi 
er erneut Verhören und noch brutaleren Folte- 
rungen unterworden, die ihn fast eine woche 
bewußtlos lassen, In diesem Lager bleibt er 
rund 41 Tage, um da nn zür Kaserne "silva 
ralma" (Yalmenwald) in Valparaiso verbracht 
zu werden. Kaserne der "Disziplin" für die 
Marinesoldaten. Hier macht man ihm die erste 
konkrete Anklage: einer der Köpfe zu sein der 
sogenannten ".;ıbversion der Marine" im August 
1973, ein Monüt vor dem »taatsstreich. 
In dieser Ferinode leidet er die barbarischten 
"oltern, die sich fast ohne Unterbrechung eine 
Woche lang hinziehen, danach werden sie fort- 
gesetzt, aber schon sporadischer. In diesen 
Verhören geschieht es, daß sie ihm das Rück- 
srat brechen. In diesen Verhören wird er mit 
"ärztlichem Beistand" gefoltert, um seinen 
Tod zu vermeiden, 
Die große Brutalität seiner Verhöre verdankt - 
‚sich einfach den erzwungenen Geständnissen, 
die andere politische Gefangene gegen ihn 
machen mußten, ebenfalls unmenschlich gefol- 
tert. Dazu kommt noch die Tatsache, daß er 
wirklich ein Leiter der MAPU in der Provinz 
Valparaiso war, und ein Studentenführer der 
Universidad Catolica de Valparaiso,. 
Danach wird er an andere Folterorte verbracht 
wie das schiff "Lebu", KZ von Colliguay und 
schließlich der öffentliche Kerker von Val- 
paraiso. Sein ganzer Prozeß ist immer daran 
geknüpft worden, der hauptverantwortliche 
Zivilist im sogenannten "Marineprozeß" zu 
sein. z£in heute abgeschlossener Prozeß, weil 
keine realen Beweise gegen die Angeklagten 

“ bestehen. Trotzdem behalten sie rund 100 Pa- 
trioten, unter ihnen Marinesoldaten, die gegen 
den Staatsstreich waren, und Zivilisten, im 
Gefängnis und in Ungewißheit über ihre Pro- 
zesse, da nicht eünmal die eigene "Rechtspfle- 
ge" der Diktatur sie anberaumen kann, 


Die aktuelle Sitaution 
Ergebnis der Foltern (elektrisch, Kielholen, 


Isolierung in »pezialzellen, ohne Essen für 
48. Stunden, etc.): monatelang blieb er in 
einem kläglichen Gesundheitszustand, unter 
klägliöhen sanitären Verhältnissen, wobei man 
nicht zuließ, daß ihm saubere Wäsche, Essen 
und schmerzstillende Mittel geschickt wurden. 
Diese Situation wirkt sich heute,als Er- 
gras der Foltern, in einer Fraktur der Wir- 
elsäule aus, mit Äpläsung der Wirbel und 
Verletzung des Hüftnervs, was sehr intensive 


Schmerzen hervorruft und Lähmung des rechten 
Beins in kurzer Frist. 
Diese Situation zieht sich schon über mehre- 
re Monate hin, da man einen angemessenen ärzt- 
lichen £ingriff verweigerte. Nach mehreren ‘ 
Absagen der Kerkerärzte, nicht einmal, um 
eine Diagnose zu geben, in Komplizenschaft 
mit den Militärbehörden, und nur wegen der 
Tatsache, laut diesen, ein gefährlicher poli- 
tischer Gefangener zu sein. Nach intensiven 
Anstrenungen seiner Familie ist es möglich, 
daß ihn ein Privatarzt betreut, der eine end- 
gültige Lähmung des rechten Beines diagnosti- 
ziert, wenn es nicht innerhalb von 60 Tagen 
einer angemessenen Behandlung zugeführt wird. 
Aufgrund dieser Intervention gestattet man, 
daß der Genosse Luna in eine Privatklinik ein- 
geliefert werden kann, aber die finanzielle 
Situation, in der seine Familie lebt, wie die 
von Millionen von Arbeitern und chilenischen ’ 
Familien, erlaubt nicht die Hospitalisierung, 
wenn sie die gesamten Behandlungs- und Kran- 
kenhauskosten bez ahlen muß, und sogar, was. 
ins Lächerliche gerät: Die Unterhaltung zwe 
Wächter zu seiner Bewachung. Annäherungsweise 
werden die Kosten, nach den Berechnungen sei- 
ner Familie, rund 1000 Dollar monatlich aus- 
machen . . 
Neben seinem ernsten Gesundheitszustand ber 
steht die Ungewißheit auf juristischer Ebene. 
Der Rechtsanwalt, den seine Familie mit der 
Verteidigung betraut hat, hat nur Mehrkosten 
bedeu tet (rund 500 Dollar monatlich), aber 
keinen Fortschritt in seinem Fall. Heute ist 
der Prozeß aufgehalten, nachdem der Staats- 
anwalt für ihn 15 Jahre Kerker gefordert hat- 
te, aber da keine realen Beweise für seine 
Anklagen existieren, kann man ihn nicht ab- 
schließen. Andererseits besteht keinerlei 
Neigung der sadistischen faschistischen Dik- 
tatur, ihn in Freiheit zu lassen, und auch 
nicht die übrigen Z ivilisten und gegen den 
Staatsstreich gerichteten Marinesoldaten. 
Deshalb besteht HEUTE die fundamentale Auf- 
gabe: 
DIE WEITESTGEHENDE SOLIDARISCHE UNTERSTÜTZUNG 
FÜR IHN ZU ERREICHEN UND FÜR ALLE-GENOSSEN 
MARINESOLDATEN GEGEN DEN STAATSSTREICH UND 
DIE ÜBRIGEN ZIVILISTEN DES PROZESSES, UM Fur 
SIE DIE ENDGÜLTIGE FREIHEIT ZU ERREICHEN | 


NOCHMALS DIE UNMITTELBARE FREI BASSUNG DES 
GENOSSEN LEOPOLDO LUNA BETREIBEN. SEIN. 
GEGENWÄRTIGER GESUNDHEITSZUSTAND GEFÄHRDET 
SEIN LEBEN ! 


Juli 1975 


Bali 
Bl 1-Bin-37, 
Teltower 
Dana 33 


Tali 
1-Biln-61, 
Kotbusser 
Damm 22 
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BERLINER ARZTEKAMMER UND CHILE 


« 


Berliner. Ärztekammer wird von einem unver- 
besserlichen Nazi als Präsident peleitet, 


Personalfragebogen von Prof. Dr. „. Feim erst- 
mals veröffentlicht, . 
(erschienen in "PULS" Nr. 4, unabrärfires Jit- 


teilungsblatt der 3erliner kliniker) 


seit dem 23.1.1975 amtierende : rös: ident 
berliner Ärztekammer hat eine ti fbraume 
Vergangenheit. Dies konnte jetzt erstmals 
durc h seinen sA-lersonalbogen, den er 
am 24.2.1938 auf shre und Gewissen unter- 
schrieb und bis zum heutiren reheime 
Verschlußakte war, der Berlirer Ärzteschaft 


Der 
der 


Lare 


und der vuffen :lichkeiv anscha ulich beler 
werden, 
sch 9945 wurde heim Chefarzt für Chirur-ie 


am größten !'erliner \rankenhaus (itudolph- f 
Virchow-Krankenhaus). Von 1958 bis 174 
leitete er .15 Yorsitzender die ".kademie 
für Arz tliche »ortbildunr" Berlin. 
trof, tieim srat am 3.53.1233 in ie „turm- 
abteilun® (5A) der NsDAl und am 1.4.70 
in die NöDar (ı iiplieds-Nr. 17 1 ) ein. 
heim machte dunn bald eine steile karriere 
und wurde im april 7136 1. arzt der “stan- 
ierte 3, r nahm 155 an eichs"r in 
\ürnber* und 4935 ı ra irteita ır 
serlin teil. 

if der veler rtenversu“mnlung am 25, ..1% 
wurde im ve :iniren vppositionellen Ve- 
le jier..en (74 selerierte, davon ?1 in D0- 
sition) nacı seiner !nzi-Vereanrenheit be- 
fraıst. Zusammenfassend betonte im, seine 
Jetzire :räsidentschaft stünde in keinem mo- 
ralischen und politischen ‚Jidersvuruch zu i- 
ner Versangenheit, er sei demokratisch ce- 
wählt worden und scähliellich sei er a auch 
2 „ıal entnazifiziert worden, womit s:-ine r i ne 
este wohl ausreichend bewiesen sei. :teim er- 
hielt für diese klare ıntwort lebhaften Bei- 
fall. Letzteres soll die ideolorische !ialtun 
der Mehrh eit der Ärztlichen standesfunktio- 
näre widerspiereln. 
sbri:rens hat der Yräsideni der ndesärzte- 
kammer irof. „sewering eine noch braunere Ver - 
gangenheit. f j FEW 
Mal sch'n, was di: Zeitschrift noclı alles 


ans Wageslicht fördert. 


bie vr 


Von Montar l 
20 ühr gibt es in 


zum 
}s De: 


tun ? 
Informieren - 
Handeln |! 


BERATUNGSSTELLEN für legalen Schwangerschaftsabbruch 


Treffpunkt Beratung, 1 Berlin 61, Reichenberger Str. 133 


Frauenzentrum, 1 Berlin 61, Hornstr. 2, Mo. und Do. 19.00 Uhr 
SPD-Beratungsstelle, 1 Berlin-61, Urbanstr. 137, Mo. 18.00 bis 20.00 Uhr 


Universitätsfrauenklinik, 1 Berlin 19, Pulsstr. Donnerstags Verhütungssprechstunde 
( Wenn dort der Antrag gestellt wird, bekommt die Frau in der Regel auch ein Bett ) 
Pro Familia, 1 Berlin 30, Schöneberger Ufer 53 


trumskneipe Inform"tioren 
Berliner kietrecht. 
was verändert 
fiir uns alle durch den 
Wegfall des Mieterschutze: 
ab 1. Januar 76, was künn 
wir gegen das neue Gesetz 


Diskutieren - 


Die Berliner Ärztekammer schweigt zu den 
Folterungen durch die chilenische kili- 
tärjunta an Arztinnen, Ärzte, Kranken- 
schwestern und anderen Nenschen. 


Delegierte der Berliner Ärztekanmer stellten 
auf der 3. (13.2.75) auf der 4. (6.3.75) und 
auf der 6. (5.6.75) Delegiertenversammlung 
mehrere Antriige en den Vorstand (Frisident 
Prof. Dr. lieim), er möge sich durch en eine 
Appellation en die chilenische Y"ilitärjunta, 
an kirchliche Fersönlichkeiten Chiles, an 
die Nenschenrechtskommission der UN, an die 
Bundesrerierung und an den Bundespräsidenten 
Walter Scheel wenden.mit der "orderun«s, Leib 
und Leben der gefolterten ilenschen in Chile 
zu retten, bzw. sich für die Rettung der 


"von der faschistischen Militriunte gefol- 


terten llenschen einzusetzen. 

Der Fräsident, der selber eine tiefbraven 
Vergangenheit hat (er vr hoher Nezi-Arzt 
im Dritten Reich) und mit ihm die kNehrheit 
der Berliner Delerierten der Arztekanmer 
lehnten dies wiederholt aus fadenscheiniren 
Gründen ab: die Berliner /rztekanner habe 
kein politisthes Wandat. Des zleiche men- 
schenverachtende Verhzlten zeiete der o.- 
stand bei einer Anfrco.ge, die Berliner 
Krztekeinmer möge sich öffentlich an General 
Franeo wenden, Leib und Leben der in 
Spanien gefolterten i.enschen zu retten. 
Fortschrittliche kenschen sollten sichd.r- 
über nicht wundern, denn diese Herren ver- 
hindern auch heute in der BRD unä iestber- 
lin zugunsten ihrer eigenen Profite eine 
ausreichende medizinische Versorgung der 
Bevölkerung. In einen Flugblatt der Arbeits- 
gemeinschsft unebhängirer Ärzte wird daz 
betont, daß dies Hunderttausend Menschen 

in der BRD und ""estberlin jährlich Leben 
und Gesundheit koste. 


tere nt 
f 1e) 


der Zen- 


eirh 


Neben den Beratungsstellen können Sie sich jederzeit um Rat an folgende 
Ärztinnen wenden: 


Dr. Dorothea Höbig, Frauenklinik Pulsstr. Tel. 306 10 95 

Dr. Ingrid Kämmerer, 1 Berlin 19, Olivaer Platz 15, Tel. 883 24 20 

Dr. Brigitte Meine-Hagmann, 1 Berlin 19, Reichsstr. 104, Tel. 301 58 68 

Anne Pfeffer (Morgenstern), 1 Berlin 21, Waldstr. 55c, Tel. 396 31 53 
dienstlich LNK Tel. 370 12 21 

Dr. Gabriele Stadler, Tel. 805 16 77 

Dr. Traute Klier-Siebert, 1 Berlin 19, Xantener Str. 8, Tel. 881 58 37 

Dr. Ursula Volbehr, 1 Berlin 37, Rhumeweg 26, Tel. 801 13 82 
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bauspielplatz 

weisbeckerhaus 

prisma 

kinderzentrum 

putte/st.paul/maxe 

jugendhauskampf 
aus der jugend 
ıki in not 

jugendzentren/kjv 


BERLIN 
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LIEBE SSNOSSINNEN,LIFSE GENOSSAN!! 


Das beiliegende Poster soll von euch i den 


Kneipen,dugendz= 
und überall, wo ihr euch halt so aufnaltst, 


sntren, Schulen, 3erufssshulen 


ie tri sten Wände geklebt werden, Jami,, 
di x g aan INFO 


S unscre 


Am 31.12.1975 soll das !!ieterschutzgesetz 
aufschoben weräen !!! Die R 


reordnetenhaus wollen entgegen inren Ver- 
»prechungen vor den Wahlen, die bisherigen 
vieterschutzbestimmunsren für Altbruwohnun- 
san und Wohnungen des 3ozinlen Wohnunzspaus 
aoschuffen. 


"Snädizerweise"soll die Kietpreisbindung 
ois 12RV bestehen bleiben. De" Preis da’ 
ist allerdinzs, daß nach Erklärunzen de 
;enats “b 1975 die !’iete um 27% in "preis- 
gebundenen" „ltsau steizen wird. 

Betroffen von ijem enlrnten "erfall des 
‘ieterschutzresetzes ind 1 300 SIR 3er- 
liner jeter, } 333 0900 Altbauwshnun:en 
una 4 000 Wohnun:en de jozialen Yohnun 


94% ıller 3erliner Wahrun “en 


Harzaırırhutsz). 


Besonders einfach soll dem Vermieter die 
Aufbebung des Mietverhältnisses gemacht 
serden, indem er nur noch die Kündigung aus- 
musprechen braucht. Bisher (d.h. nagh Mieter 
schutzgesetz) konnte er die Mieter nur 
duren eine Mietaufhebungsklage aus der Woh- 
sung bekommen. f 
a ar Wenn einem eine Kündigung in 
ung flattert kann man sie getrost 
za &en Ofen stecken. Der Hausbesitzer kann 
einen Mieter nämlich nur vor Gericht auf 
Räesmng verklagen, Dort muß er seine Grün- 
de beweisen. 
Für 41@ Mukunft hat man ®inen hinterlisti- 
gen "geplant. Wenn man der Kündigung 
ri@äk üsserhalb einer bestimmten Frist wi- 
damngaient, wird sie wirksam. Man speku- 
Iteert$ aise mit der Vergesslichkeit und 
Aumemgelgnigkeit der Mieter und jeder von 
une Mmemm: säch vorstellen, wie vergessliche 
und wmgstliche Menschen auf eine Kündigung 
muugberum. Das bedeutet für uns Mieter eine 
 mushiikana Verschlechterung! 
lumsmuibem sind die bestehenden Gründe für 
emmellinge erweitert worden. Bisher gelten 
gesetzlich festgelegte Gründe ;/ 
x Dauerndes Lärmen, lautes Mu 
n erndes Anpöbeln des Vermie- 
ters eder der Mitmieter, dauernd unpünkt- 
liches ‚Zahlen der Miete, andauernd nackt - 
im 3mmer herumlaufen, Geschlechtsverkehr 
usw., wenn dabei von Draussen zugesehen 
werden kann. Keine Gründe sind: Kinder- 
spielen im Hof, Schreien von Kleinkindern 


usw. „ häufiger Besuch. 

reursure: Verkomnenlassen der Wohnung, 
nreissen von Wänden, Basteln mit Explo- 

wivstoffen, usw. 


Unerlaubte Untervermietung 


Diese einzelnen, festgelegten Gründe sol- 
len.geändert werden. Allgemein gültig soll 


werden, ‚daß Entscheidungen über Kündigungen 
im Ermessen der Richter liegen. »= «nT] 


also keine übersichtlichen urinde ınehr 
geben, 

3isher ist die Untervernietung durch das » 
TIieterschutzgesetz genere gestattet. 
„us bedeutet, daß falls der Vermieter ei- 
ne Untervermietung nicht zu lassen will, 
BT ‚ieter die Möglichkeit hat, sich vom 
we roinizungsamt die Unternietserlaubnis 
. »ı.Diese wurde nur dann nicht er- 
tei.t wenn der Vermieter wichtize Gründe 
gas: ,7 ungeoen konnte. 

ko 1.1.1+75 soll die generelle ärlauonis 
zur Lut:rvermietung we fallen. Wenn uer 
Verwiet:r sic weigert, eine Untermieta- 
erlauu.,is zu erteilen, mu. der hieter ge- 
gen den Vermieter klagen. Die Genehwigung 


„ur Untervermietung wird nur dann erteilt, 
wenn der Mieter ein berechtizgtes Interesse 
nachweisen kann.(z.3. beiAuszug eines Ehg- 
partners). 

Bei der Vermietung von teilmöbilierten 


Wohnungen kann die Niete bis zu 100% 
erhöht unä eine Kaution für die Möbel ver- 
langt werden. Bisher konnte man die Möbel 
getrennt vom Wohnverhältnis kündigen, d.h. 
‚ab wirksamwerden der Kündigung ermässigtr 
sich die Miete und man konnte die Kaution 


zurückfordern. 
Sollte der Mieterschutz wegfallen,ist das 


nicht mehr möglich, weil es im BGB keine 
entsprechende Regelung gibt. Wan kann sich 
ausrechnen, daß in Zukunft immer mehr Wohn-' 
ungen möbiliert vermietet werden weil der 
Hausbesitzer nehr daran verdient.Wenn man 
dann endlich eine Wohnung gefunden hat muß 
man’die Möbel mitmieten und viel Geld für 
den Sperrmüll bezehlen. Kündigen kann man 
sie nicht mehr, wegschmeißen auch nicht, 
weil sie dem Vermieter gehören. 
Wohnunsstausch: Bisher ist es möglich,bei 
EInIgung zweler Mitparteien einen Wohnungs- 
taysch vorzunehmen. Sind di&.-Vermieter at 
damit einverstanden kann das Mieteinigunss» 
amt angerufen werden, welches die fehlende 
Erlaubnis erteilt, fells nicht wichtige 
Grürde zur Verweigerung vorliegen. Dabei 
trägt’ der Vermieter die Beweislast. 

Nach Wegfall des Mieterschutzgesetzes kann 
das Mieteinigunzsamt nicht mehr angerufen 
werden. Wenn in Zukunft ein Wohnungstausch 
gegen den Willen des Vermieters vorgenom- 
men werden soll kann nur in einem zivil- 
rechtlichen Verfaliren die dazu notwendige 
Berechtigung festgestellt werden, was von 
Fall zu Fall unterschiedlich entschieden 
werde” wird. Na ja und wer geht schon gesii 
vor Gericht. 3 


Wer: sich gegen diese eg weh- 
«1 


ren will, der kommt am Mittwoch,dem 6, 


um 20.90 Uhr ins S2. 
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GI-SRUPPE FORWARD 


Die anklagen und versetzungen, mit denen 
wir nach dem geplanten Indianer protest gegen 
die parade der u.s. armee am unabhängigkeits- 
tag, den 4. juli, gerechnet haben (s. info 65) 
sind inzwischen vollzogen worden, Die armee 
hat am 11. juli im eilverfahren den sprecher 
der indianer-gruppe (native americans, berlin 
brigade), bob red eagle, nach wildflecken (rhön) 
und ein weiteres mitglied der gruppe, jose ma- 


Cias, nach stuttgart strafversetzt, Wie ziggy 
donovan genau zwei wochen davor (s. info 65) 
hatten sie nur 5 stunden zeit, um ihre papiere 
und sachen zusammenzupacken, bevor sie mit dem 
militär-zug abgeschoben wurden, 


DIE 6.INFANTRIE: IMMER NOCH INDIANERFEINDLICH 


Eine geplante anklage gegen die beiden, 
weil sie am tag der parade nicht zum dienst er- 
schienen waren, lies die brigade fallen, wäre 
es zu’der anklage gekommen, hätten die beiden 
Indianer die geschichte ihrer einheit, der 6, 
infantrie regiment, aufgerollt, die im 19.jh. 
an vielen kampagnen der armee zur vernichtung 
und ausrottung von indianer beteiligt’ war. Im- 
mer öffentlichkeitsscheu in solchen sachen 
entschied sich die berliner armee-führung für 
abschiebung. 

Red eagle war kaum in seiner neuen dienst- 
stelle angekommen, da plante er schon neue ak- 
tionen, Bevor er zur armee ging, war er leiter 
einer AIM (american indian movement) ortsgruppe 
in tulsa, oklahoma. Der militär dienst ist für 
ihn kein grund mit seiner arbeit aufzuhören: 
"Ich bin stolz darauf, daß 'uncle sam' (die u,$r 
regierung) mich einen aufrührer nennt, weil 

ich die ideen an die ich glaube, durchsetzen 
Gin. Auf meinem eigenen land -- ein aufrühr- 
was?" 


er! Irre, 


INDIANER- "KONGREB" 


Red eagle ruft jetzt im namen der "native 
americans of europe/international trail of bro- 
ken treaties" (pfad der gebrochenen verträge) 
zu einem "kongreß" am amerikanischen "thanks- 
giving day" (erntedanktag), den 27. Nov., vor 
der u.,s.-botschaft in bonn auf, An diesem tag 
im 17.jh. nach der ersten ernte der europäisch- 
en siedler in der "neuen" welt massachusetts, 
haben die neum amerikaner und die ursprünglichen 
emerikaner friedlich miteinander erntedankfest 
gefeiert. Bald danach ging's aber schief, Was 
allerdings in der bürgerlichen geschichtsschrei- 
bung, der *"blutlust der rothäutigen" statt den 
ständig wachsenden land- und herrschaftsansprü- 
che der siedler zugeschrieben wird, 

Die lüge ist aber längst entlarvt und die 
native americans wollen das auch hier in euro- 
pa zum ausdruck bringen. Sie werden die feier- 


lichkeiten der us-armee zum erntedanktag weder 
anerkennen noch mitmachen, Sie rechnen Schon 
4 


BEI DER US-BOTSCHAFT IN BONN 


mit gut 1000 indianer und sympathisanten, die 
am "kongreß" in bonn mitmachen wollen. Ein 
"kongreß* ist hier die richtige aktionsform, 
weil es den us-soldaten verboten ist, im aus- 
land zu demonsträsoen oder überhaupt an öf- 
fentlichen protest-aktionen teilzunehmen, 
Näheres zum kangreß kommt in den nächsten infos, 


EIN SCHRITT ZURÜCK, ZWEI SCHRITTE VORWÄRTS 
Was unsere arbeit bei FORWARD in berlin 
betrifft, waren die versetzungen schon ein rück- 

schlag im hinblick auf g.i.-beteiligung., Die 
säuberung war grösser angelegt als wir zuerst 
dachten. Ziggy, der uns neulich besuchtehcsügte 
nachdem er seine alte kaserne (mcnair) besucht 
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hatte, daß fast alle seiner freunde und genos- 
sen, die mit am widerstand, an kasernen-agita- 
tion und -rechtsberatung oder bei FORWARD in 
irgendeiner weise beteiligt waren, versetzt o- 
der entlassen worden sind, Von diesen ungefähr 
15 leuten, wurden bloß zwei auf grund normaler 
beendigung der dienstzeit entlassen, Ziggy sel- 
ber macht jetzt bei einer neuen soldaten-gruppe 
in Hanau mit. Diese besteht aus 25 soldaten und 
bringt eine monatliche zeitung, LAMBOY TIMES, 
heraus, Sie nennen sich "hanau soldiers committed, 


wir planen ein teach-in ende november mit 
AIM und UFw (united farm workers) zusammen, das 
über die lage und den kampf der soldaten, indi- 
aner und mexikanisch-amerikanischen landarbei- 
ter und über unsere arbeit hier in berlin in- 
formieren wird, 

Berlin bleibt berlin, 
FORWARD, bleibt im kampf, 
FORWARD/GI Counselling Center 
1-62, Herbertstr,6 781 5668 


LESERBRIEF VOM 
ROTEN KONRAD 


Armee bleibt armee, 


Vor mir liegt, im amerikanischen Üririnaltext, 
ein »cience-i'Iction-sammelband. „r enthält 
u.a. eine Kurzge chichte, die kurz und "ut be= 
richtet, wie ein tarapsychologe nach „ahre- 
lanrer verreblicher :uche dss von üeheimwis- 
senschaftlern sowie von Geheimdien:tlern aller 
Farbschattierunren mit höchster Vringlichkeits- 
stufe vesuchte Euch 
EECRONOMICON 

auffand. -- Zu seiner Verblüffung musste er 
fesistellen, daß der ziwentliche inhalt diese 
sagpenumwobenen zauberbuches 

nicht in, sondern zwischen den Jeilen 

zu lesen war und ist, 


‚anrscheinlich- 


wohl auch mit 


so verhält es sich mit an 
icherheit 


und 
lichkeit srenzender 


dem GG der BRD sowie mit der Verfassung von 
Berlin. in beiden finde ich trotz absoıut 
lupenreinen suchens nichi; einen HKEinweis auf 
die 

Erhaltungswürdirkeit oder gsr -notwendäji:rkei 


es kapıtalıstischen “Irtschaftssysvems! 
---Im vegenveil: das GG sieht ausdrücklich 
eine Vergesellschaftung vor, wenn äuch nur als 
Kannvorschrift, Die Verf. von serlin ebenfalls 
und verbietet darüber hinaus als bindender 


Verfassungsauftrag nachdrücklich Jeden N.il- 
Srauch wieEsofiertTimiier Macht. 
Es mub also 

irgendein fauler Zauber 
im Spiele sein, wenn wirklichkeitsblinde 
Idealisten, die diesen zauberhaften Verlas- 
sungsauftrag in die schauderhafte Verfas ungs- 
wirklichkeit zu transformieren fordern, vom 
kapitalstaatlich zeschützten staatsschutz mit 
dem Makel der "Verfassungfeindlichkeit" bemä- 
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kelt und radikalisiert werden. 


Vielleicht kann mir die Klassenjustiz einen 
"kleinen, aber nicht annzuschmerz 


kleinen, aber nicht allzu schmerzhaften Wink 
mit dem Moabiter Zaunpfahl geben, wie dieser 
offenbar 

nekromatische Teil 
des bundesrepublikanischen sowie des front- 
städtischen Verfassungsrechts über den immer- 
hin engbegrenzten schutzrahmen des Verfassungs- 
schutzes einer breit:ren Öffentlichkeit, 

vor allem der einen Million Arbeitslosen, 
lesbar wemacht werden kann. 


Spscirun, 


täglich ab 19,00 uhr 


1 bin 62 

koburger str, 14 

te1.7 81 64 20 dus 4/16/48/75/83 
#-bahn sohöneberg sowie 

u-bahn rathaus schöneberg 


INFO -INTERN 


Bei einer unserer letzten. „itzungen dis- 
«utierten wir u.a. den heuti;en steilen- 
ert des infos. 
„um einen ist klar, daß durch das Info ,ver- 
sucht wird eine Ge,;enöffentlich«eit zur 
vürgerlichen Presse herzustellen.‘ Zum 
anderen wird uiese Gegenöffentlich«eit 
;ingeschrän«t durch seltene oder zar- 
nicht erscheinenue Beiträge arbeitender 
„pontigruppen, vie meisten treten nur 
‚ns Info heran, wenn es bei ihnen selbst 
30 brenzli,; aussieht, naß sie Jilfe brau- 
ohen. Jedoch wenn die arbeit einigermaßen 
läuft, hört man nichts mehr von ihnen. 
Ja8 hat zur Folge, daß wir, da immer weniger 
gesisberichte Kommen, inmer abzehobener 
von den einzelnen Lrupnen arbeiten missen, 
was wir selbst nicht wollen und was auch 
gleichzeiti, die Fun<tion des ınfo in 
trage stellt. 
Jamit wir auch wieder mal ein bißchen 
mehr Sinn in unserer arbeit sehen können, 
fanden wirs dufte, wenn ihr artikel schrei- 
ben wiruet iber eure momentane Situation 
in der Lrun.e und eurer Arbeit. E53 ver- 
steht sich von selbst, daß wir natürlich 
auch auf eure informationen angewiesen 
sind, da wir uns nicht alle besorgen kön- 
nen. b.h., deß jeder, der Informationen 
über ein bestinmtes Gebiet hat, die nicht 
tür sich behält, sondern die an uns weiter- 
gibt. Und wenn es auch nur Termine sind. 
Unsere Terminspalte ist sicherlich sehr 
unzureichend, weil wir einfach nicht alles 
wissen K)nnen,. ; 


Solltet Ihr aber aus Gründen, die im Info 
begriindet sind, nichts von euch hören las- 
sen, dann wäre es für unsere Weiterarbeit 


sehr wichtig, daß ihr uns die Gründe 
schreibt. Denn: das Info ist ja nicht ein 
Organ der Redaktion (oder sollte sein) 
sondern der einzelnen Gruppen, die auch 
mehr oder weniger in Selbstverwaltung ar- 
beiten. 

Gleichzeitig haben wir festgestellt, daß 
mit den weniger werdendenArti«eln aus den 
Gruppen auch immer weniger Vertreter aus 
diesen Gruppen «ommen, die uns helfen. 

D.h. daß die ganze arbeit auf ein paar 
„euten hin,enbieibt. Dazu kommt noch, 

daß im Kerbst mindestens 3 Leute von uns 
sussteigsn müssen. So wie das info ur- 
s:rlinglich konzipiert war, wäre es ansich 
logisch, dal! aus den einzelnen yon Ver- 
treter am info mitarbeiten. »s gibt ja 
immerhin zwei “öglichkeiten,; die eine 

das Info-machen und die andere des info- 
lesen. Das soll keine "Werbesampagne" fürs 
Infomachen sein, sondern eine Aufzeichnung 
der Situation; denn das Info ist nicht nur 
sache der xedektion. Jann Könnten wir's 
einstellen. Las Info selbst ist nämlich 
auch Produkt einer Selbstverwaltung. D.h. 
dar alle aritik, die an. Info geleistet 
wird, ansich „riti« an jedem einzelnen Br 
selbat ist. ss wird wohl langsam nötig, dan_% 
sich das jeder einzelne mal alarmacht. 


Also, bis auf cure Antwort, eure Infomationen 
und die Bekanntgabe von Terminen, die ihr 


wißt. . 
Die IlFO-kedaktion 


DIE UNDOGMATISCHE LINKE 


UND DER ROTE TERROR 


"wenn der Sozialismus unwahrscheirlich ist 
bederf es der umso verzweifelteren Entschlos- 
senheit, ihn wahr zu machen." (Horkheimer 34° 
Im letzten INFÜ waren zwei Briefe der kev.Zel- 
le abgedruckt. ausgehend von der Vorstellung 
daß das INFÜ-BUG das Informations- und Diskus- . 
sionsblatt der undogmatischen Linken Berlins 
ae ist et ner ob die Stadt- 
guerilla-Gruppen (i.F.:SCG) -R 2% i 
Peg - Deil dieser ist, ) 2 Peku Ber. 
“uch wenn die artikel der kev. Zelle d a,,' 
Ktionsüberschrift Dokumentation trägt und aale ) 
mit eine besondere Stellung in INFO einnimmt 
so weist der kommentarlose kbdruck der Briefe 
wenn auch nicht geradewegs auf eine positive 
so doch wenigstens auf eine abwartende i 
solidarische Stellung der INFO-Redaktion hin. 
Daß die SGG selbst schon lange das solidarische 
Verhältniss zu den sog. legalen Gruppen aufge- 
hoben haben, ist duroh ihre Verlautbarungen 
schon des öfteren unter Beweis gestellt. 
(Als letztes sei die Flugschrift über den LAN-— 
GEN MARSCH genannt) Genossen die nicht mehr un- 
eingeschränkt gewillt sind,das Wasser zu sein 
ao. a RE Fisch schwimmen kann 
en von en in das 
url lager des Feindes ge- 
Auch wenn es sicherlich falsch wäre die SGG 
anspesant als Gegner linker Politik anzusehen, 
so is och die Frage der SAZ:" ob wir nicht 
aus unseren Keihen Teile einer rechten Bewegung 
hervorgebracht haben" ht Indem die SGG 
die politische Arbeit gegen Unterdrückung auf 
eine logistische Ebene reduziert, ist es den 
Meinungsmonopolen der herrschenden Klasse sehr 
leicht rn die SGG und somit die gesante 
Linke als terroristische, menschenverachtende 
Banden darzustellen. Diese öffentlich verkündete 
Angst vor Terror und Umsturz, durchgeführt von 
ein Br Wildgewordenden, wird funktionalisiert 
zur Unterstützung und Legitimation autoritärer 


"Diese Angst der hassen ist berechtigt und zeu- 


gt von einer hohen Sensibilität en For- 
men der unpersönlichen und unmittelbaren Gewalt 
... Solange die Massen einen berechtigten Grund 
haben anzunehmen, daß die Revolution weniger 
Freiheiten zu bieten hat, als sie unter der Ge- 
walt des bürgerlichen Staates besitzen, werden 
sie zu recht an den bestehenden sozialen und 
politischen Formen festhalten". (Politikon 44, 
Die Linke und der rote Terror). 

Solange es uns nicht gelingt diese keulangst zu 
d@&;hbrechen, indem wir die menschliche , herr- 
Witsireie Gesellschaft schon im Klassenkampf 
selber praktizieren und nicht auf den Sant-lim- 
merleins-Tag der kevolution verschieben, 

wird sie das bleiben was sie heute ist. 

Dies beueutet jedoch, daß wir uns theoretisch 
und praktisch, also politisch von jeglicher 
Form des roten Terrors distanzieren müssen, uU. 
somit die Sgg als politischer Gegner zu bekäm- 


pfen ist, 


DIE SAMMLER 


Damen-Slips, getragene natürlich. 
‚ines ist ihnen allen gemeinsam: 


Die hemmungslose, auch vor heimlicher 


oder sogar unheimlicher ET Er 
zur'ickschreckende Leidenschaft,mit der. 


sie ihren Lustobjekten nachjagen. 
Sie alle aber werden in jeder Beziehung von 
einer Ö<ammlersorte bei weitem übertroffen, 
rm dankbaren Karikaturisten seit Jahr- 
zeiten ein schier unausschöpfliches An- - 
schauungsmaterial bietet: 

von den weissen Halbgöttern, 

von den chirurgischen Änderthalbgöttern 
ganz zu schweigen 2 ri 
Jass Denken, Fühlen und wollen dieser kaupf- 
starken Götterschar ausschliesslich die frei-\N 
willigen oder unfreiwilligen KRANKENSCHEINE 
umkreist, ist eine teuflische kenne: vermut- 
lich von dem berüchtigten Heidelberger Patien- 
ten-Kollektiv in die ohnehin verseuchte Umwelt 
gesetzt, um diese standhafteste aller Standes 
Krunpen apzuschwärzen. 
ein, die Hippo-Szene sieht anders aus! 
Nicht um die Speicherung von KRANKENSCHEINEN 


ri es dem neuzeitlichen Gesundbeter, um 
e 


Gesundung seiner Patienten geht es ihm 
In der Theorie jedenfalls. era 
In der (Arzt) Praxis allerdings ist die Vor 


weisung eines der so begehrten Sammelobjekte —I 
unerlässlioh, um in den Genuss kassenärztlicher 
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Sondern auch auf unprastische arzte, denen 
Kranke in den Krankenanstaälten In die hände 
fallen. ar a 
Interessant wird es, wenn beispielsweise eir 
praktizierender Arzt Zahnschmerzen oder eine 
unverehelichte ainderärztin ein Aind be«otmt 

oder zu bekommen droht! Ob in diesem Fal’ı Ter 
Zahnarzt der Kinderärztin das ledige ind arun- 
<enscheinpfrei zieht oder ob diese dem prastischen 
<ollegen den lherv ebenfalls urungenscheinfrei 
tötet, ist fir Aussenstehende keum erkennbar. 
Unser gut funktionierendes wirtschaftseraten 
sorgt nun glüc«licherweise derir, ver arunden- 
schein-Ansanrımlung und der mit ihr verbundenen 
extremen Kapital-skkumulation zewisse Grenzen 
zu setzen, Und zwar durch jene gewissenlosen 
in- und ausländischen rapitelhaise beiderlei 
Geschlechts, die von dem “rankeı 


Lamnlern 
bleibt. 


n eir’ ent 


oder noch bevorst«ht! 


LENINSMUS CONTRA 
- ONANISMUS 


pekinr (A.F.i.). - Kürzlich wurden in 
China liandbücher über sexuelle Frobleme 
zu Verka.f gebracht, die lHethoien der 
Empfängnisverhütun®, die „terilisation bei 
Mann und Frau und die besondere »„ituation 
der Heranwachsenden behanieln. 
Diese ausführlich illustrierten \erke sind 
für dass Äquivalent von eiwa 20 F-fennir 
(Dreißig centimes) in den 'ekinger Bıchhand- 
lun’en erhältlich und ziehen zahlreiche käufer 
an. Anstelle einer Einlätung enthalten sie 
eine teihe Zitate des rräsidenten Mao-Ise- 
tung über liygiene, medizinische Ärbeit ind 
den "Dienst am Volk", 
Die Methoden der intra-uterinen kmpfängis- 
verhütung werden als diejenigen mit dem höchs 
ten Frozentsatz von ärfolgen dargestellt. 
Der Gebrauch der Pille kann, So zeiten die 
Handbücher an, für die Gesundheit keinen 
ernstlichen Nebeneffekt nach sich ziehen. 
Eine Serie von Zeichnungen zeichnet die un- 
terschiedlichen Stadien einer Vasectomie- 
Operation beim Mann auf. 
Das den sexuellen trroblemen der Heran- 
wachsenden gewidmete Buch zählt die ver- 
hängnisvollen Konsequenzen der Mast. rbation 
auf, für den Mann wie für die Frau: exsessive 
Stimulierung desuehirns, Sschwindelanfälle, 
Schlaflosigkeit, allgemeine Schwächung des 
Organismus und schließlich, "jersctzung der 
revolutionären Energie". Zur Bekämpfung 
dieser Neigungen werden empfohlen: die 
Praktik des "tai chi chuan" - eine tradi- 
ah tionelle Form der chinesischen Gymnastik- 
und die Akkupunktur. Andererseits soll 
"das vertiefte Studium der Werke von Marx, 
Lenin und Mao-tse-tung" den Tendenzen zum 
Onanieren zuvorkommen helfen. Das gleiche 
gilt für häufige körperliche Übungen und 
das Tragen von weiter Unterkleidung. Das 
Handbuch wirft die Frage außerehelicher 
sexueller Beziehungen, ein in China selten 
gestelltes-Thema, nicht auf. 
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Aktion 
gegen das 


Abtreibungs verbot 


Jes Abtreibungsverbot soll bestehen bleiben: 

der neve Gesetzentwurf zum $ 2159 sieht eine 

Indikationenresgelung vor. Die rauen dirfen 
so “ieder riclıs selbst entscheiden, ob sie 

ein sind heben wollex oder nic!.t. Und die F 

"revenzentren, die Addressen von Ääbtreibun:s- 

kliniken in lollend vermitteln, mi-sen denit 50) u. 


Di 
eg 
reciinen, verer 3eihilfe" vervrteilt zu TR i VrREl SE n.niscnkore 


erden - dcs Pr: fvrter !'ravenzentrum ist j ; 
schon von der Folizei durchsucht worden, und So, als Ihr damals gegen die Fristenlösung wart, habt Ihr geglaubt, Gott sei Euch 
15 Vrrwen heben -erichtliche To Sr far a 6 3 ähnlich, was?!! Ich kenne Euch! Euch habe ich schon lange durchschaut! 
o:en. Dare, en mÜssı ir vns © ehren! 

ir miissen zeizer, de) die iberrie‘ende iiehr- are R 

eit der Devöllzierung des Äbtreihunssverhot Aufrvf zur Initiative gepen 

lehnt. Das ist eher nur mürlich, ven elle % 


„evte, Grunren und Cresaisr tionen, die fesen 

den 'y 213 sind, zusa.wnenirbeiter! Jt I‚GEND 

In Berlin het sich eine 21.,-Konlition von : 
Auien mu verschiedenen Cr’onisationen 


( °r: venze ıtrum, liumanistische Union, Gever):- 
schnitscrurnen u.2.) Zusirmengefunden, .ir y. RBi / f; LOS IGKEI T 
vollen versuchen, dureu mönlichst viele ' 


“tionen wie Inlormulionsst'nde trrNten- er - £ R 
Pr E die Jurend«rbeitslosigiseit ist zumbrennendsten 


the::ter, Pilnvorf'hrunge »eitınssheric: 
usw. ie ev! en 5 & US ee Une wer roblem der Jugend ferorden. der überprportiona- 
iterbeit nufsvloriern. }is jetzt stehen le Anteil von Jurendlichen an den Arbeitslosen, 
ol”ende "Wer ine Test: i "er “teisende druck der eusbildenden Betriebe auf 
25. Cktoher: Avtokorso in Berlin die Lekrlinge, die weitschende Schutz- und Recht 
: lo«irceit der Jugendlichen nach ihrem Schulnbsarg 


215-Jeronstrrtion in Berlin 
(rorollel zur nrtionelen Jenon- 


stretion in ’onn) 
wSerde: macht dos 3Jerliner 7 


oder rbreschlossener Lehre eine :.rbeits- oder 

L\ehrrtelle zu suchen, zeigen, daß die arbeiter- 
jurend zum besonders stark betroffenen Opfer der 
reremwirtigen Krise geworden ist. üjese Tatsache 
findet ihre ursache neben der aktuellen Krisen- 


’rovenzentrun vor 
IC. bis zum 12. Ckto’ır ein 218-Zelt uf dem 


razher/, ind 'roven sich int ijer 

“ilne as ax Re h'iren nie Br ae, situr tion vor allem in der Bervfsbildungssitua- 
sen innen. i = tion selbst. Das 1969 verabschiedete Berufstil- 
ıder un die breite lehnvnr des Abtreibunrs- dungsgesetz, das die Ausbildungsinisere weiter 

r i 1 fortschrieb, und damit die Ausbildung veiterhin 


yet re „ıı goi rn nt} 
verhots zu zZeigei:, mis: 


y 
( en sich zlle Leute, die 2 I 34 ; 
:esen den © 21) eind, en Fire: der illkür und dem öinzelinteresse der Unt“rneh 


es 3ie tun kömen: a u überlie®, hat für die Arbeiterjugend Ü Je 
-lLeserhbriefe au die schreiden er re & 

-an dis .räsidium des Jundeste-es in B Rt ‚_Obrro ie Bundesanstr. ür Arbeit genaus& wie 
ben . WERTEN. BE TREE DEREN, der Berliner Senat die Jugendarbeitslosigkeit 
-Gold fir die Altions:enden und alle damit zusammenhöngenden persönlichen, 
(Konto: Fetre .iger BHF-Bank, Vrankfurt sogwialen, finanziellen usw. Folgen für den Ein- 
Kto.-!ir. 10 160 149) i i ie eg a ren Aeren oe vergangszm 
-ilelinte und Auvfklebe r Aktion ei . 3 Nonaten viele Betroffene, ihre ern, ie Ge. 
eufhisgen ?.067.AErIep Verteilen un werkschaften, verschiedene Jugendverbände und 

- und natvrlich einfach mit ihren Freunden und politische Orsanisationen erste Ansätze von Ab- 

Bekannten über den $ 218 und die geplanten wehrmaßnel:men unternemmen. 

Demonstr: tionen sprechen! = Auch wir in 'estberlin sind aufgefordert, den 
'enn Sie bei uns miterbeiten wollen, können ie Kamßf rezen die Jugendarbeitslosigkeit aufzuneh- 
jeden Donnerstegs um 20 Uhr in das larkrestau- men. trotz verschiedener Maßnahmen &s Senats wie 
-ant, 1-44 Nozatstr. 57, kommen (U- u. S.Bahn Berufsbildungsgrundjahr und Arbeit sbeschaffungs 
leukölln) . Informationen und Kontakte über die maßnahmen, die den Betroffenen nur eine geringe 
"elefonnummern 851 68 30 und 251 73 63 (von Hilfe, aber keinen Ersatz für eine Lehrstelle 
16 bis 20 Uhr). z bedeuten, sondern vielmehr nur das tatsächliche 

ausmaß der JugendarBeitslosigkeit übertünchem 
sollen, beträgt die Zahl der arbeitslosen Jugend 
lichem (einschl. ee offiziell nieht erfaßten) 
fuer den aufbau einer medizinischen b in Westberlin ca.6-fooo. 
wir aertztinnen,aertzteund andere ee ea Trotz einzelner Aktionen und Verlautbarungen 
Be ie N eg 
treff; jeden freitag 18 -20 uhr rot _ | gevierksc sjugend, . und 
Gl Emaen anebid.dn sozialistischen Mu re Schülervertretungen in einzelnen berufsschulen, 
1 bin 21 stephanstr. 60 395 80 83 gibt es bisher keine nenneswerte Bewdgung gegen 
die Jugendarbeitslosigkeit in Westberlin. Dies 
te t sicherlich eine Ursache mit darin, daß vie) 


Gruppen und Organisationein und leider auch die 
Gewerkschaften, diesem Problem zurenig Beachtung 
und damit zuwenig praktische Aktion und Unter- 
stützung für die Betroffenen geleistet haben. 
Gerade deshalb ist die Entstehung einer einheit- 
lichen Initiative eine dringende und aktuelle 
aufgabe. 


s wollen wir? 
ha Öffentlichkeit über die Jugendarbeitslosig- 


keit införmieren und einem breit angelegten kamf 


gegen die Jugemdarbeitslosigkeit aufnehmen. Dies 
über den mangelhaften Rahmen der staatlich-büro- 
kratischen Instanzen hinaus. Um hierbei einiger- 
maßen effektiv zu sein, müssen alle einzeiini- 
tiativen zum Nutzen einer vereinheitlichten Be- 
vegung zusammengezogen werden. &rst dann kann 
Jugendarbeitslosigkeit in der Öffentlichkeit und 
von Betroffenen nicht mehr als Einzelschickssl 
gevrertet "werden, und ermöglicht so die Basis für 
geschlossene Aktionen. llierbei soll über die 
Jugendgruppen, die in Betrieben arbeiten, die 
Verbindung in die Betriebe möglich werden, ein 
wichtiger Punkt, um auch bei den arbeitenden 
Kollegen das Interesse für dieses Froblem zu 
wecken. 

ir ist bis jetzt 
nitiative h-t sich bis jezt zveimal 
fen. Sie steht also noch am Anfang. 
Trotzdem sind schon folgende aktivitäten erfolst: 
1.vurde ein Aufruf als kunäschfeiben an alle 
bestehenden Berliner Jugendsruppen verschickt 
2.wurde ein Fragebogen der initiative entwickelt 


eelaufen? 


retrof- 


sowie ein Flugblatt erstellt, die von der Initi- 
ative vor Berliner Berufsschulen verteilt verden 
wir fordern alle Interessi‘rten auf, si ch an 


der Initiative geren die Jugendarbeitslosirkeit 
zu beteiligen. 

in diesem Stadium ist die 
Aktionsrahmen noch viel zu 
vrachsen! 

Treffpunkt: perkresteurant, neukölln, Kirchhof- 
Ecke Nogatstr. jeden Diensteg um 19.30 Uhr 


Initiative für 
klein - sie 


ihren 


muß also 
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Fortsetzung von 3.1261 


III. BVG 


Anfang nächsten Jahres kommt eine Fahrpreiserh 
öhung auf uns zu „ Darauf müssen wir uns vorb: 


reiten! Richtig: wir legen für jede BVG-Karte 
die wir dieses Jahr kaufen, 50 pfg. zurück. 
So haben wir für nächstes Jahr schon einires 


die 
schlie 


gespart und können freundlich lächelnd 
neuen Freise bezahlen. Falsch: >Sie 
sich einer Gruppe an, die versucht sich ge- 

gem die Erhöhung zu wehren. Damit verschleudern 
Sie nur Energie, die Sie besser für Überstunden 


en 


nützen sollten oder bei Kurzarbeit oder Ärbeits- 
losigkeit für Heimarbeit. sonst können Sie die 
steigenden Preise nicht mehr bezahlen. } 

dem laufen Sie Gefahr in den Bereich 


licher Maßnshmen zu kommen. 

IV. Arbeitslosigkeit 

"wenn Sie in nächster Zeit arbeitslos werden 

oder es schon sind, seien sie desweren nic 

sauer. Schließlich müssen wir alle unsere 

Opfer bringen. Richtig: Ziehen sie sich Ins 
pe 


Privatleben zurück und verschönern Sie Hau 


und Heim. Züchten sie kosen in ihrem Garten 
oder bauen Sie ein Haustelefon ein oder eine 
Fußheizung fürs Bad. Vor allem, bewahren »ie 
kühlen Kopf und schimpfen Sie allenfalls ge- 
&e en Gastarbeiter und Linke. Falsch: Dass 
allerfalscheste wäre, in einen ı\t.slosen- 
komitee mitzumachen oder mit ebenfalls ar- 
beitslosen Bekannten ein solches zu rün- 
den. Damit zeiren 'sie ihre niede"rtr je 
Gesinnung ganz offen und „sie haben IL 
Chancen, jemals wieder eine Anstellunr zu 
bekommen. 

Zum Schluß wünschen wir Ihnen viel Glück für 
die schwere Zeit, die vor Ihnen lirt. ir 
hoffen, daß sie unsere Vorschläge beherziren 


werden, sonst ... 


Zu dem Artikel aus 


dem Info 73 s 
in die chilanische 


Fohne: 

ir waren whrend der Sammlung auch in 
ibtreustr und enh’nsenden cafees...ti 
ste enn men/wir nur se.gen, denn =1r 
en sie sollen doch etvces fr den iderstarl sr 
enlen und mal heute ein Glas-bier weniger tri 
ken rrotfestierte g2eich der wirt un? barıa 
cker, gemeint sind nicht die st’ihle sondern di 
e, die dadrauf sitzen, sie fühlten sich auch s 
o zu nahe getreten, das sie fragten 
wo denn unser anstand geblieben ist. 

Schöne (Pseudo) linken, wir bleiben dieser str. 
jedenfalls nicht treu. 


der le 
‚ter,fi 


wir g0£ 


cie 
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nzeigen /Tios : 


2 mild lautsprecherboxen {ir gesang, je 80 w 
für stück 250,- N, bel, AONSSOT-.. en nn 
verkaufen ebenfalls selmer zodiac 50 riterren- 
verstärker (compaktanlare ruf rollen) aus der 
zeit der ac 30 vox 

suche billige schreibmeschine 7 34 53 15 
ee er ee ee Men Dose 
ve der rutte braucht noch teneten und ferben 
wecks renovi run einer "ohmne. falls ihr 
ubrvse noclı meteriel rumstehen hebt, ruft bitte 
4 93 50 07 an, wir holen uns die sachen ab 

— | WW (u 


Ein im 6. Monat und suche schon so lange vine 
andere schwangere Frau, die sich dubei auch 
so gut fühlt Anna 2615910 


r verkauft gebrauchten Plattens ieler mit 
ıinpzuDautem Verstärker und evtl. Boxen ? ul: 
EN EEE So: - i . 
erka yanzhe 250,6j.1974 tüv 77 mit > motoren 
' 000,- deutsche märker wil1li weddinr, 


“ineminder straße 69, 

wochenendarbeitafete 

wir laden ein zum kennenlernen,arbeiten und feiern. 

die, hangwerksgruppe vom SSB richtet: haus und werk- 
-ihr kcennt uns helfen.fr.,sa.,so.,den 

3... 5, bin 61,schoenebergurstr. 11 

wır brauchen teppiche,lampen und so weiter! 


dritter stock rechts 


dıe handwerksgruppe vom SSB transportiert und repari- 
ert fast alles:wir haben 3 lkws und viele haende. 
ruft uns an;614 74 27 o. 251 42 87 


TANZ — WoRKSHoP 


Wir haben Lust weiterzumachen! 

Im Frühjahr haben wir mit einem Workshop be- 
gonnen. Nach Musik und Geräuschen haben wir 
gelernt, ein neues Selbstverständnis zu unserem 
Körper zu finden, was uns ermöglichte, mit 
anderen Menschen erweitert kommunizieren zu 
können, 

Hinter den anfänrlichen Ängsten bei uns steckte 
das pesellschaftliche Verständnis, Werte wie 
Sensibilität, Zärtlichkeit, Spontanität als 
minderwertir zu begreifen und in den sorenann- 
ten Intimberei ch abzuschiehen, 

Wir konnten unsere körperliche schöpferische 
Kreativität wieder entdecken bzw. entwickeln, 
die im tärlichen Jıeben verkümmert und ver- 
schüttet ist. Das neue Verhältnis zur Körper- 
lichkeit, das in Ansätzen eine neue Wahmeh-. 
mmrsebene ınd somit die Verhindinr von Kopf 
und Körper schafft, möchten wir weitergeben, 
weiterentwickeln. 

Für dieses averbale Lemen brauchen wir direkte 
Wahmehmıneen und Erfahrungen, die wir nur 
machen können, wenn wir sie machen wollen ! 
‚Wir wollen uns am Freitar, dem 3.10.1975, im 
Media-Zentrum, 1 Berlin 61, Kottbusser Damm 
75, 2. Hof rechts IV, 15-18 h, treffen. 
Kinder, Frauen, Männer 

Kinder sind wichtig. Von ihnen können wir 
Temen- Sie sind meistens noch nicht so ein- 
eeklemmt wie wir Erwachsenen, haben ein sen. 
sibles Werhältnis, direkte Empfindungen wahr- 
zunehmen und umzusetzen, 


moegliche nutzung:feriennaus fuer viele frauen 


wir sind 2 frauen (32 Jimit einem bauernhaus in der 
heide.wir suchen noch frauen mit geld und lust zum . 


arbeiten ütermitarbeiten wollen. 332 16 57 


1-zimmerwohnung kueche aussenklo miete 100,-dm 
ohne abstand abzugeben 686 69 69 


verkaufe 2cv tuev abgelaufen fuer 300,-dm 
hanne haiber 1/36forfterstr. 16 seitenfl.,3.stock 


von di. - fr. 18,00 - 20,00 uhr 


wir suchen 3 2imnerwohnung in schoeneberg 0. kruezbg. 


261 30 10 
wer kennt eine kostenlose unterkunft an der nordsee, 


wo ich mich mehrere wochen aufhalten kannwegen einer 


starken hautallergie?” ursel 692 89 49 


wir suchen fuer die erweiterung unserer wg noch einen 
erwachsenen und ein kind o. jugendlichen im alter von 
10 - 15 jahren,miete fuer den erwachsenen 280,-dm 
plus nebenkosten 386 82 28 


ich suche immernoch zimmer in wg paul 215 59 76 


ich auch rainer 21 % 
wIr wollen unsere Tabriketage nic uer uns allein 
bei uns gibtsımaler-,bildhauer-,holzwerkstatt,foto- 


labor,naehmaschigne kommt einfach mal vorbei!(vor 20.00) 


brigitte u. micha 1/36 skalitzerstr. 33 
stock 


juergebaeude aufgang b 4. st RR 
wer hat interesse einen kleinen Zabrikraunf?.atock 


in schoeneberg mitzubenutzen? 691 [: EN 
rULS(unabhaengiges mitteilungsblatt der berliner 
kliniker 1/12 postfach 6648,t.:306 06 56 i 
sewärden immernoch leserbrisfe,redaktuere,kleinanzeigen 
uss.m., gesucht 
handwerkskoll macht kleintransporte mit ford transit, 
elektroinstallationen,reperatur von elektrischen 
haushaltsgeraeten,maler- und renovierungsarbeiten, 
gartenarbeiten 395 80 85 
WER LIST oder kennt fahrschullehrer(schule) ‚die wenig 
gebueren kassiert und einem nur ein paar stunden 
fahren laest wenn man das schon kann! eilt! 
eberhardt; 5 8 78 0. 305 6 2 
Yw=-bus gesucht moeglichst lange tuev 681 4 21 
12mal 1-zimmerwohng.mit kueche u.aussentoilette 
u.1-zimmerwohng. innentolette FREI 
1/65 drontheimerstr. 15 
beim hauswirt fragen , steht im hausflur angeschlagen 
suche nichtrepessive und antiautoritaere fahrschule 


313 49 58 


Die letzten drei Nummern enthal- 
ten u.a. folgende Beiträge: 
JUNI '75 
Cravos: Der revolutionäre Prozeß 

in Port: 
R.B. Wurm: V. 
Uta Claar: 


SB-Gruß nach Vietnam 
A. Blechschmidt: Weltwirtschaftskrise 
Armanski u.a.: Krise in USA 


FI Su ale AR 


X, f SEPTEMBER '75 
fr “7 
“IUU EEEREBNT INS 


ai 


r 
=) 5 


Ida 


7 
x 


r 


gimine 
Dienstag 


-"Familienglück"(Arbeiterfilm) ARD 21 h 
- Krankeihtsfaktor "Arbeitsplatz": ARD 16.20 
- Schicksale von ALKOHOLIKER:ZDF 19.30 
-Jugoslawische Arbeiterselbstverwaltung-ein 
Modell für andere? Rias I 15.45 
Prozeßtermin: Segen 2 KBi-Sympies wegen 
Huvngerstreik-Plolatel-leben 

13 Uhr antssericht Tiergarten Saal EZ 201 


Mittwoch 


- Gesprächstnerapie:"Ausweg aus der isolation?" 
. Deutschlandfunk 20.15 


— "Veschichte von A(lAbtreibungsmethoden) u.19 h 
u. "Salz der Erde" 21.15 Colonna 


Donnerstag 


- Internationale jahr der frau:GT1TC BEREC!.TIGUNG 
ARD 16.20 

®: ein medikament auf den markt kommt: RIAS II 
16 h 


"Geschichte von A " 19 h u."Salz der Erde"21.15 
im colonna 


Freitag 


-SFB III: "Die große Verschwendung" 20-18 
= ARD 23.05: _"Bauern,bonzen,u. bomben(1) 
- TANZ WORKSHOP im Media-center:siehe Artikel 


- 18-20 hstreff zum aufbau eäner medezin.bera- 
tungsstelle,im SZ(siehe Notize) 


wochenarbeitsfete :siehe Kleinanzeige 


wochenarbeitsfete ab 9 h 


Sonntog 


-Berlin-Klausenerplatz(sanierungsversuch) 
17.45 ARD 


-"Casablanca" 21 h ARD 
wochenarbeitsfete ab 9 h 


@ :vergeraitigtrerauen sagen aus"21.45 ARD 


im drugstore trifft sich jeden montzg um 1 


ä durchführen können. 
montags 1 9 .00 uhr 


termine der Adabkoltkhve um Ballsaal 
Sehe INFO 4: 


dicht ärgert Militärregime 


PORTUGAL = Skarngs. 2 sure set 
EEIE 


unbekannten Autor aufgebracht, dessen 

‚cht ‚bei flüchtigem Lesen ein Lob- 

auf die Streitkräfte ist. Der „patrio- 
tische September-Gesang“ rühmt den 
Militärputsch gegen den marxistischen 
Präsidenten ‘Salvador Allende vor zwei 
Jahren. die Anfangsbuchstaben 
von oben nach unten, erge- 


des 

Nacht zum Freitag, die Redaktion habe 
die Arbeit in gutem Glauben veröffent- 
licht. P.?. 


 — 


eine aktienegrurp® gegen die fehrpreiserhöhungen 
es wäre wünschenswert, wenn dort vertreter 

enderer arbeitender gruppen erscheinen würden, 
damit wir aktionen gemeinsam diskutieren, planen 
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portugalsolidarität 


LASST_ 100 EERLIN-FC TIUSAL "PARTILZSCHAFTRN" 
entsteuen! 


Am letzten nittwoch n2 Laut 
nach der filmverans 1,1 
Drusstore ‚zus.sesetz a 


zu machen wie wir üji pcrtuszkeche 


'c 
konkret unterst i 
entschlo ven, ez g zu 
unterstützen die im {tim zeze!t wurde, indem 


wir mit deBser landkoo.erative 80 ne art "pa 
SCHAFT" (od.Patenschaft)ein;; 


kontakt(brieflich)mit ihr u er- 
fahren was so alles | 
für nen trecker,trans r 
uns danı was e’nfallen d 
rankommen(z.b. durc 1 r die 
landkooy od. durch arvbeitecinsäötze,teil vo: 
monatsloan,blutspenden,verkauf ve 22) atene% 


selber herrestel\i f teu,s,.endscaufrufie 
saualunsen auf feten,nusik-tncater-!il,veranst 
tugen zu zunsten gortu g,vrrkauf von zorodukten 
aus portugal ; 
Diese art von scolida i so 
sehr leicht von z vieler ;ru n(besconder;s 


von schon bestenerden „wic:l'roduktione-,ohnkol- 
lektive,Arveite;r...)angewandt werden.sc ne 
Partnerscnaft o.i.,erwözlicht es nlmlica eine 
rersönlicm,konkretere beziclun:; zu Weit zu rie’» 
en was da unten 80 \äuft.zine wici.tire’!rn "zung 
zur tneoretischen,oft ab.ehodenen, dizku on 
über den"revclutionären rrozesc"u. acs üblichen 
spenden auf eine konto,worit man canın sein »oli 
tisches kiewißen"schnell u. einfuch"berwii,t hat 
Die leute od. sru;,,en die an ec ner art von 


L 
.+ 


solidarität interescrt vind können kont: 
mit der yortü alır.ftrifft sich donerstag abendsim 
sz,stephanstrdauinehhien, die haven näu.lich adressen 


von projekter die zu unterstützen & 
haben auch leut« welche briete Übırcset 
können. 


"In der DDR darf Lenin nicht sterben! 


—— 
Wer sich den sowjetischen s;iel 
Lehrer" mal im Bali-kino angezuck 
am letzten mittwoch nochmal im DDR I Ternsehen 
gesehen hat,der wird festgertellt haben dal di 
Szene "wo der'!erste ‚lehrer"den schulkindorn e= 
rade beibringen will dal alle menscien sterciich 
sind,u. wo dann ein kleiner Junge die Trap: 
ob der große lenin auch sterben wird, filrcuter] 
vom ersten lehrer zus.geschisien wird",da 1 
szene im"DDRfilm"einfach "versc\wunden" ware 


- Wir möcnten jeden gutuerzig davor warnei,Trie- 
ndwelche bösartige rickschlüte aus diesen vurfa 
zu ziehen RR RR i RR 

f } wegen geschäftsschid!, ,‚eiree edankyeı 
(gegebenfalls weg £ aut: 


od. Äußeruigen,verfcigei laßen)u.weise 


hin dab Unsere DI — uname " uk Le = 
"© 7 LENIN-BUSTE 


nach dem Original 
von A. Myrsin 
In Handarbeit 
hergestellt aus 
Quarzstein 
Höhe: ca. 25 cm 
Gewicht: 4 kg 
Farbe: schwarz 
Preis: 78,50 DM 
NN Incl. Ver- 
packung und 
Mehrwertsteuer 
(nach kurzen lieferungsschwierigkeiten wegen zu 
großer nacıfrage),wieder im INFO-V..RTRILE vor- 
handen ist: 
" JEDER spontiKUCHE seine Lenin-kEÜSTE " 
— | | ( — (m WE (ie (ei 


„LH 
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2a INHALT: 


Zum Tod der 5 Spanier s.1258 Mieter s. 1267 
Spucnischer Tzaschismus s.1260 Forward s.1268 ö 
Frankfurter Aktion ’ 5.1260 Roter Konrad s.1268 r 
äindire Bürger s.1261 I"FC-intern s.1270 
rortusel tesch-in s.1262 Leserbrief s.1270 
Chile s.1264 noch'n Leserhrief s.1271 
rzteka:mer/ Chile s.1265 Leninismws,Onani s.1271 ar 
Inheltsverreichnis s.1266 $ 218 Bu T2T2 a 
Jugendrrheitslosirteit s.1272 & * 
e} 
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1 INHALT: 


Tod der 5 Snznier 
Sincnischer Taschismus 
Prenkfurter Aktion 
.indige Bürger 
rortusel tesch-in 


A Zum 
RN 
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s.1 
8,1 
5.1 
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Mieter 

Forward 

Roter Konrad 
I”"FC-intern 
Leserbrief 

noch 'n Leserhrief 


s.1297 
s.1268 
s.126{ 
s.1270 
5.1270 
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TER h | UNDOGHATISCHER| 
er GRUPPEN 


BERICHTE üser 


KINDER -, JUGEND-, BETRIEBS -, 

A STADTTEIL-, KNAST -, UNI -, MEDIEN- 
ARBEIT, SCHULBEREICH, SELBST - 
VERWALTUNG, EMANZIPATION, 
ORGANISIERUNG, 
SELBSTDARSTELLUNGEN ARB. 
GRUPPEN. 


INFO-BUG 


1000 BERLIN 21 


STEPHANSTR. 60 
c/% SOZIALISTISCHES ZENTR 


